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Der Inn im Pazifik ist entbrannt 
Kriegserklärung Japans an USA. und England / Kampfhandlungen im Stillen Ozean 
Eine japanische Denkschrift zum Krieg / Botschaft und Aufruf des Tenno an sein Volk 

Selbstmord gefordert 
Dzahfberic/it unserer Berliner Schrillleitung 

Berlin, 9. Dezember 
Die Unverschämtheit der Zumutungen die 

Roosevelt an Japan gestellt hat, geht am 
besten aus den „Vorschlägen" hervor, die 
Roosevelt nach dem monatelangen Spannungs
zustand den japanischen Botschaftern Koruso 
und Nomura übermittelt hatte. Hiernach sollte 
ein Nichtangriffspakt zwischen den USA., 
Großbritannien, China, Japan, Niederländisch
indien und Thailand geschlossen werden. Vor
aussetzung f ü r diesen Paktabschluß war je
doch die Zurückhaltung der japanischen Trup
pen aus dem gesamten, von ihnen besetzten 
Gebiet in China und aus Indochina, die Auf
lösung der chinesischen Regierung in Nanking, 
mit der Japan vertrauensvoll Z u s a m m e n a r b e i t 
tet, und die Aufgabe des Dreimächtepaktes. 
Japan sollte also praktisch Selbstmord be
gehen. Roosevelt, der in seiner Botschaft an 
den Tenno heuchelte, daß er „Aufrechterhal
tung" der japanisch amerikanischen Freund
schaft" anstrebe, wollte zusammen mit Eng
land Zeit zum weiteren Aufrüsten gegen 
Japan gewinnen. 

Als am Sonntag die beiden japanischen 
Beauftragten ihre letzte Unterredung mit 
Rooseveit und seinem Außenminister Hul l 
hatten, übergaben sie eine japanische Ant
wort auf Roosevelts Denkschrift. Das japa
nische Dokument wies die unverschämten 
USA.-Forderungen zurück und ' stellte den 
Kriegswillen der Angelsachsen an den Pran
ger. Hul l fühlte sich dadurch derart bloßge
stellt, daß er unter Wutausbrüchen erklärte, 
die japanische Antwort sei „voller Unwahr
heit und Verdrehungen". Der Sekretär Roose
velts verlas dann vor der Presse eine Erklä
rung über japanische Angriffe auf Hawaii und 
Honolulu. Japan hatte begonnen, in der 
Sprache zu antworten, die auch ein Mstr. 
Roosevelt verstehen wird. 

Wie die „ I . Z." am gestrigen Montag bereits durch eine Sonderausgabe meldete, Hat 
die japanische Regierung ab Montag 6, bzw. 11 Uhr an England und die Vereinigten Staa
ten den Krieg erklärt. 

Noch vor der Sondersitzung des japanischen Kabinetts am Montagvormittag hatte Außen
minister Tojo in einer Audienz beim Tenno über die politische Lage Bericht erstattet. 
Marineminister Schlmada berichtete in der Sondersitzung des Kabinetts Uber den bisherigen 
Verlauf der kriegerischen Auseinandersetzungen gegenüber englischen und nordamerikani
schen Streitkräften. Anschließend begab sich Tojo erneut zum Tenno. Der japanische Reichs
tag wurde fUr den 15. Dezember zu einer zweltätlgen Sondersitzung berufen. Im Verlauf des 
Montag wurden den Botschaftern der USA. und Englands sowie den Gesandten Kanadas und 
Australiens die formellen japanischen Kriegserklärungen übergeben. Die amtliche von japa
nischer Seite ausgegebene Meldung hat folgenden Wortlaut: 

Tokio, 8. Dezember 
Wie der Sender Tokio mitteilt, gibt das japanische militärische Hauptquartier bekannt, 

daß von Montag morgen 6 Uhr ab der Kriegszustand zwischen Japan und den englischen 
und USA.-Streitkräften im Stillen Ozean bestehe. 

Der Tenno hat ferner am Montagvormittag 11 Uhr japanischer Zelt die offizielle Kriegs
erklärung an England und die Vereinigten Staaten mit einem Erlaß an die japanische Nation 
bekanntgegeben. Vorher hatte Im Kaiserpalast eine Sondersitzung des geheimen Staatsrats 
stattgefunden. 

Jetzt beginnen auf einmal all die Kriegs
hetzer von Roosevelt über Hul l , Knox und 
Stimpson bis zu den letzten ihnen ergebenen 
Senatoren und Mitgliedern des Repräsentan
tenhauses die Überraschten zu spielen. Die 
Heuchelei, die hierin zu Tage tritt, wird von 
keinem Geringeren als dem bekannten engli
schen Publizisten Vernon Bartlett in folgenden 
Sätzen gekennzeichnet: „Nach meinen Infor
mationen bestand kein Zweifel daran, daß in 
den allernächsten Tagen mit einem Kriegszu
stand zwischen den Vereinigten Staaten und 
Japan zu rechnen sein würde. Daß jedoch der 
Kampf in dieser Form beginnen würde, hatte 
niemand sich ausgemalt." Auch ein Stockhol
mer Blatt berichtet, man habe in Washington 
geahnt, daß der Bruchpunkt nahe sei, wenn 
auch immer noch einige gemeint hätten, das 
Japan nur bluffe. Alle, die an den Krieg 
glaubten, hätten jedoch zunächst einen japa

nischen Angriff gegen Thailand oder Singa
pur erwartet. Die USA.-Kriegsverbrecher 

sind also insofern tatsächlich überrascht wor
den, als Roosevelt mit einer so energischen 
Akt ion des japanischen Volkes nicht gerech
net hatte. 

In den in der vorigen Woche durch die 
„Chikago Tribüne" enthüllten Berichte über 
die Kriegspläne Roosevelts, wird der Krieg 
mit Japan als eine Selbstverständlichkeit ins 
Auge gefaßt. Aber er sollte nach diesen 
Plänen von Sibirien aus von USA.-Truppen zu
sammen mit bolschewistischen Resttruppen 
geführt werden. Daneben sollten eine 
Tschungkingchinesische Offensive, eine starke 
Verteidigung Malaien und Luftangriffe auf Ja
pan im Vordergrund stehen. Jetzt sehen ver
mutlich auch die Verfasser dieses Berichts 
die Dinge etwas anders an. 

Ein aufschlußreiches Memorandum Japans zum Krieg 
Egoistische Haltung Washingtons gegenüber der Verständigung I Unmöglichkeit weiterer Verhandlungen 

Cinjr—-

Tokio, 8. Dezember 
Am Montagfiüh überreichte Außenminister 

Tojo den Botschaftern in USA. und England 
ein 15 Seiten umfassendes Memorandum, das 
einleitend die ebenso aufrichtigen wie lang
wierigen Bemühungen Japans schildert, mit 
den USA. eine freundschaftliche Verständigung 
über die Herbeiführung des Pazifikfriedens zu 
erzielen und damit zum Weltfrieden beizu
tragen. 

Die japanische Regierung, so stellt die Denk
schrift fest, halte jetzt den Zeitpunkt für ge
kommen, offen ihre Ansichten bezüglich der 
V o n der USA.-Regierung hartnäckig aufrecht-
eriialtenen Ansprüche wie auch der von den 
Vereinigten Staaten und England während der 
atzten acht Monate ergriffenen Maßnahmen 
darzulegen. 

Es sei Japans unveränderliche Politik, so 
"eißt es in dem Memorandum, die Stabilität 
Ostasiens sicherzustellen und den Weltfrieden 
*u fördern, um es damit jeder Nation zu er
möglichen, den ihr zustehenden Platz in der 
Welt zu erhalten. 

Sehr überzeugend setzt das Memorandum 
die vielen Gründe auseinander, die Japan ver
blassen, angesichts der egoistischen, unver-
8°hnlichen Haltung Washingtons die un
zugänglichen Schlußfolgerungen hieraus zu 
*'ehen. Das Memorandurr^ erwähnt u. a. einen 
'ehr weitgehenden japanischen Vorschlag vom 

November, wonach beide Regierungen sich 
^ p f l i c h t e n sollten, keine bewaffneten Streit-
* r a ' t e in irgendwelche Gebiete Südostasiens 
~ n d des Südpazifiks zu schicken, ausgenommen 

ranzösisch-Indochina. 
R Ferner sollten nach diesem Vorschlag beide 
J^3lerungen für die Sicherstellung solcher 
\*aren in Niederländisch-Indien Sorge tragen, 
"l'e in beiden Ländern gebraucht würden. 
Jußerdem war die Wiederherstellung der vor 

C t Einfrierung bestehenden Handelsbeziehun
gen, vorgesehen, was die USA.-Ollieferungen an 

aPan einschloß. 
y. Die USA.-Regierung sollte sich nach diesem 

orschlag auch verpflichten, keinerlei Maßnah-
? e i zu ergreifen, die der Wiederherstellung 

e s Friedens zwischen Japan und China zu

widerliefen. Schließlich wollte sich die japa
nische Regierung verpflichten, die jetzt in 
Französisch-Indochina stationierten Truppen 
entweder nach Wiederherstellung des Friedens 
zwischen Japan und China oder nach Herbei
führung eines annehmbaren Friedenszustandes 
im Pazifikgebiet zurückzuziehen. 

Die USA.-Regierung habe, so klagt das Me
morandum an, diesen neuen Vorschlag nicht 
nur abgelehnt, sondern gleichzeitig die Absicht 
bekanntgegeben, die Hilfe für das Tschungking-
Regime fortzusetzen. Außerdem habe sie ohne 
Rücksicht auf diesen Vorschlag ihr vorher ge
machtes Angebot zurückgezogen, wonach Roo
sevelt als sogenannter Friedensvermittler zwi
schen Japan und China auftreten sollte, erklä
rend, daß die Zeit hierfür noch nicht gekom
men sei. 

Auf die Spitze getrieben habe die USA.-Re
gierung die Verhandlungen, indem sie in dem 

Bestreben, Japan ihren Wil len aufzuzwingen, 
seinen Vorschlag gemacht habe, der Japans 
Ansprüche völl ig ignorierte. Nach alledem 
müsse festgestellt werden, daß eine von den 
eigenen Ansichten besessene USA.-Regierung 
auf die Kriegsausweitung hinarbeitete. 

Einerseit spreche die USA.-Regierung fort
gesetzt von der Notwendigkeit der Aufrecht
erhaltung der Friedensprinzipien, andererseits, 
so legt das Memorandum fest, wende sie in Zu
sammenarbeit mit England und anderen Natio
nen einen wirtschaftlichen Druck an, der in den 
Beziehungen der Völker untereinander als noch 
unmenschlicher verurteilt werden sollte als ein 
militärischer Druck. 

Die japanische Regierung bedauere daher, 
der USA.-Regierung mitteilen zu müssen, daß 
Japan es angesichts der USA.-Haltung als un
möglich betrachte, durch weitere Verhandlun
gen ein Abkommen herbeizuführen. 

Zwei USA.-Schlachtschiffe sind versenkt 
Auch ein Flugzeugträger? I 4 Schlachtschiffe und 4 Kreuzer beschädigt 

Tokio, 8. Dezember 

Die Marineabteilung des Kaiserlichen 
Hauptquartiers gibt nach einer Meldung des 
japanischen Nachrichtenbüros Dome! bekannt, 
daß als erste Ergebnisse der japanischen Luft
angriffe auf Hawaii zwei USA.-Schlachtschlfie 
versenkt und vier Schlachtschiffe sowie vier 
Kreuzer der A-Klasse schwer beschädigt wur
den. Auch wurde eine große Anzahl feind
licher Flugzeuge vernichtet, während die ja
panischen Verluste an Flugzeugen leicht sind. 
Ein USA.-Flugzeugträger wurde von einem ja
panischen U-Boot bei Honolulu versenkt, doch 
Ist dieser Bericht noch unbestätigt. Das USA.-
Minensuchboot „Penguln" (1000 BRT.) wurde 
von japanischen Flugzeugen versenkt, die die 
Insel Guam am frühen Morgen angriffen. 
Viele feindliche Handelsschiffe wurden im 
Stillen Ozean aufgebracht. Während der 

Kämpfe gingen keine japanischen Schiffe ver
loren. 

Landung auf der Malaien-Halbinsel 
Tokio, 8. Dezember 

Wie das kaiserliche Hauptquartier bekannt
gibt, haben japanische Armee- und Marine
streltkräfte am Montagfrüh in engster Zusam
menarbeit eine Uberraschende Landung an 
einem bestimmten Abschnitt der Malalen-
Halblnsel durchgeführt. Wie welter verlautet, 
nehmen diese militärischen Operationen einen 
günstigen Verlauf. 

Japan in Schanghai 
Schanghai, 8. Dezember 

Die Japanischen Marinekommandostellen 
gaben am Montagfrüh bekannt, daß die Japa
ner am gleichen Tage die internationale Nie
derlassung in Schanghai Ubernehmen. 

Roosevelt hat seinen Krieg 
Von Dr. K u r t Pfeiffer 

Als am 7. Juni 1940 der frühere USA.-Bot
schafter in Berlin, James G e r a r d , in einer 
Rede den sofortigen Kriegseintritt Amerikas 
verlangte, war er weiter nichts als das Sprach
rohr des Kriegsbrandstifters und skrupellosen 
Verbrechers R o o s e v e l t . Schneller als man 
es gedacht hätte, hat der Judenstämmling 
Roosevelt s e i n e n Krieg erhalten, und zwar 
dort, wo es ihm am günstigsten erschien: im 
F e r n e n O s t e n . In geradezu unvorstellba
re! Weise ist dieser Verbrecher an die Errei
chung seines Zieles herangegangen, hat weder 
propagandistische Mittel, noch dunkle Ma
chenschaften unter Zuhilfenahme seiner frei
maurerischen und jüdischen Auftraggeber ge
scheut, um die Spannungen zwischen den Groß
völkern bis zur Siedehitze zu steigern und den 
Krieg unter allen Umständen vom Zaune zu 
brechen. Reichsaußenminister v o n R i b b e n -
t r o p hat in seiner Rede im Hotel Kaiserhof 
vor den zur Unterzeichnung des Antikomin
ternpaktes versammelten Staatsmännern ein
wandfrei diese letzte Urheberschaft Roosevelts 
und seine Schuld am Kriege festgestellt. Er 
fühtte damals wörtlich aus: „Seit Jahren droht 
Präsident Roosevelt Deutschland und allen 
möglichen anderen Staaten mit Krieg. Deutsch
land hat hierzu zunächst geschwiegen. Nach 
dei Tonart aber, die die USA.-Kriegshetzer In 
letzter Zeit in immer gesteigertem Maße ge
genüber Deutschland anzuschlagen beliebten, 
liegt auch für uns kein Grund mehr vor, nicht 
ganz offen zu diesem Thema Stellung zu neh
men." Die Voraussicht des deutschen Reichs
außenministers hat sich schneller erfüllt, als 
man annehmen mußte. Herr Roosevelt hat 
seinen Krieg bekommen. Es ist tatsächlich 
s e i n Krieg, hinter dem er wie ein Wahnsin
niger hergelaufen ist, immer darauf bedacht, 
irgendwo die Lunte an das Pulverfaß zu legen. 
Die Ar t und Weise, mit der dieser skrupellose 
Verbrecher die Japaner bis aufs Blut gereizt 
hat, die unverschämten und für eine Groß
macht wie Japan unerfüllbaren Forderungen 
des USA.-Präsidenten, die Rüpelhaftigkeit, mit 
der dieser gewissenlose Spieler den Tenno be
leidigt und den japanischen Kaiser zum natio
nalen Selbstmord des japanischen Volkes auf
gefordert hat, sind so schamlose Äußerungen 
eines mit allen Fasern seines Yankee-Herzens 
dem Judentum verschriebenen Kriegsbrand
stifters, daß es f ü r J a p a n n u r e i n e e i n 
z i g e A n t w o r t geben konnte, nämlich die, 
die Kanonen sprechen zu lassen. Die offizielle 
Kriegserklärung Japans an England und die 
Vei einigten Staaten sind die naturnotwendige 
Folgerung aus dem Verhalten des amerikani
schen Präsidenten, der vor aller Welt und vor 
der Geschichte als der A l l e i n s c h u l d i g e 
an der Ausweitung des europäischen Konflik
tes festgenagelt werden muß. 

Guter Start Japans 
Die ersten Meldungen, die nach der Erklä

rung des Kriegszustandes zwischen Japan, 
England und USA., also seit 6 Uhr japanischer 
bzw. 22 Uhr mitteleuropäischer Zeit, einlie
fen, lassen erkennen, daß Japan den Fehde
handschuh, den ihm der amerikanische Ver
brecherpräsident zuwarf, nicht nur aufgenom
men, sondern daß es sofort das Gesetz des 
Handelns an sich gerissen hat. Alle Angriffs
ziele, die bisher von den japanischen Wehr
machtberichten genannt wurden, Hawai, Singa
pur, Schanghai, Hongkong sind Hauptkraftzen
tren des Kräftespiels im fernöstlichen Raum. 
Und die Landung japanischer Armee- und Ma
rinestreitkräfte auf der Malayen-Halbinsel be
weist, daß Japan gewillt ist, sich von vorn
herein alle wichtigen Punkte zur siegreichen 
Durchführung seiner militärischen Operationen 
zu sichern. 

Konflikt seit vier Jahren 
Die Spannung zwischen Japan und de i 

USA. besteht nicht erst seit diesen Tagen. Sin 
begann schon mit Ausbruch des j a p a n i s c h 
c h i n e s i s c h e n K o n f l i k t e s i m S o m 
m e r 1 9 3 7, der eine vorangegangene Periodo 
der p o l i t i s c h " u und wirtschaftlichen Zusammen
arbeit abschloß und ins Gegenteil verkehrte, 
nachdem der Rooseveltsche Imperialismus un
verhüllt sein Haupt erhoben und Amerika sei
nen Drang nach dem Westen, also nach dem 
Lebensraum Japans, offiziell zugegeben hatte. 
Nachdem Amerika die Ansiedlung v o n Japa-



Wir bemerken am Rande 
Franklins Rammbock Wie kann ein einziger 

Mann ein Volk von 125 
Millionen aul den Weg seiner unsinnigen Politik 
zwingen? So Iragl mancher Europäer koplschül-
telnd, wenn er die krummen Plade der Politik des 
Hochgrad-FrelmaureiB Franklin D. Roosevelt ver
folgt. Aber Roosevelt Ist eben kein einzelner Mann. 
Nicht als einsamer Sprecher hält Roosevelt seine 
„Reden am Kamin" — jede dieser Stellungnahmen 
Ist von eitrigen Agitatoren im ganzen Lande aut 
das sorgfältigste vorbereitet. Einer der erlolgrclch-
sten dieser Agitatoren Ist Harold L. lckes, Innen
minister im Kabinett Roosevelt. 

„Rammklotz des Präsidenten" hat man In der 
amerikanischen Ollcntlichkell lckes genannt, weil 
Roosevelt die massive Brutalität dieses Agitators 
besonders gern einsetzt, um die Ollentlichkclt lür 
die von Ihm geplanten Entschlüsse „weich zu ma
chen". Die Durchschlagskrall der Agitations
maschine Roosevelts, die mit jüdischem Geld ge
speist und von abgebrühten Prolit-Politikern vom 
Schlage eines lckes In Gang gehalten wird — das 
Ist das Geheimnis des Einflusses, den Roosevelt aul 
die amerikanische Ollentllchkeit ausübt. Eines 
Tages Ircilich wird das Volk der USA. aus dieser 
Hypnose erwachen und mit Schrecken den Schaden 
übersehen, den Ihm Roosevelt und Beine „Ramm-
klötzn" angerichtet haben. bus. 

Botschaft des Tenno an die gesamte japanische Kation 
Gegen die Bedroher des japanischen Reiches I Japan kämpft für einen dauerhaften Frieden in Ostasien 

nem Im westlichen Teil seines Kontinents 
immer mehr zurückgedrängt, nachdem es dio 
Abdiängung Japans a u f den asiatischen Kon
tinent durch Einwanderungsverbote und Aus-
W e i s u n g e n unterstützt hatte, hätte immer n o c h 
durch e i n e klare Abgrenzung der Lebens
räume, wie s ie die im Dreimächtepakt vertre
tenen Staaten v o r g e n o m m e n h a t t e n e i n e fr ied
liche Lösung der vorhandenen Gegensätze er
folgen können. Japan hat durch die — aller
dings infolge der Starrköpfigkeit Herrn Roose
velts erfolglose — Entsendung seines Sonder
botschafters K u r u s u auch seinen Wil len zur 
friedlichen Lösung zum Ausdruck gebracht 
Herr Roosevelt hat diesen guten Wil len mit fre
chen Herausforderungen und Beleidigungen des 
Japanischen Kaisers und Volkes beantwortet. 
Das Land, das ausschließlich von Juden und 
von einem mit jüdischen Schmiergeldern be
zahlten Präsidenten beherrscht wird, hat sich 
für die Sprache der Waffen entschieden. Japan 
wird diesen Kampf mit der ihm eigenen Zä
higkeit durchkämpfen. Es kann die Einmi
schung eines raumfremden Staates In die asia
tische Festland*po1itik nicht dulden. Nachdem 
Amerika das japanfeindliche Tschungking-
China In steigendem Maße unterstützt, nach
dem es mit Wirtschaftsboykott und unmittel
baren Drohungen versucht hat, Japans Lebens
atem abzuschneiden, wäre es Selbstmord und 
Selbstaufgabe für Japan gewesen, dieser al l
mählichen Abichnürungspolltlk weiterhin taten
los zuzusehen. 

Einkreiser Roosevelt 
Ein längeres Hintanhalten zum Zwecke der 

vollständigen Aufrüstung wäre den USA, na
türlich angenehmer gewesen. Japan aber hatte 
an einer sofortigen Klärung der Verhältnisse 
im Fernen Osten Interesse. Es wollte sich die 
freie Hand bei der Schaffung des großostasln-
tischen Ordnuugsraumes unter allen Umständen 
sichern. Japan ist nicht blind dagegen gewe
sen, daß Amerika nach dem Muster Englands 
einen regelrechten E i n k r e i s u n g s b l o c k 
gegen Japan unter Einbeziehung Tschungking-
Chlnas, Niaderländlsch-Indiens, Australiens, 
Neuseelands und Kanadas geschmiedet hatte. 
Es hat sehr wohl die * enge Zusammenarbeit 
zwischen ametikanischen und britischen Mi l i 
tärkommandos beobachtet und ist aufmerk
samer Beobachter aller Konferenzen gewesen 
die am laufenden Bande im Räume zwischen 
Manila und Singapur vor sich gingen. Japan 
hat gesehen, wie sich amerikanische Flotten-
und Fliegereinheiten Im britischen S i n g a p u r 
festsetzten. Es war Zeuge, wie die philippini
sche Armee wieder unter das Kommando Ame
rikas gestellt wurde. Es Ist nicht blind geblie
ben gegen den Ausbau amerikanischer S t ü t z 
p u n k t e i m P a z i f i k und hat auch die 
amerikanische Forderung nach Stützpunkten 
in S i b i r i e n und besonders auf Kamtschatka 
sehr gut notiert. Es hat aber gegenüber all 
diesen Kriegsvorbereitungen Amerikas kaltes 
Blut bewahrt Es hat bei aller Betonung seiner 
friedlichen Absichten dem Präsidenten Roose
velt gegenübet erklärt, daß es auch eine Grenze 
der japanischen Geduld gebe. Diese Grenze Ist 
jetzt erreicht. Was die Diplomaten nicht schaf
fen konnten, di6 Bereinigung des japanisch-
amerikanischen Konflikts, das müssen jetzt d'e 
Waffen entscheiden. Deutschland steht den 
Vorgängen im Fernen Osten mit aufmerksamer 
und abwartender Haltung gegenüber. Aber ei 
legt bereits heute vor der Weltgeschichte die 
a l l e i n i g e K r i e g s s c h u l d des amerika
nischen Präsidenten Roosevelt fest 

Tokio, 8. Dezember 
Anläßlich der Kriegserklärung Japans an 

die Vereinigten Staaten und Großbritannien 
richtete der Tenno an die japanische Nation 
folgende Botschaft: 

Wi r durch die Gnade des Himmels Kaiser 
von Japan, die wir in einer seit ewigen Zei
ten ununterbrochenen Linie den Thron inne
haben, geben Euch treuen und tapferen Unter
tanen folgendes zur Kenntnis: Wi r erklären 
hieimit den Vereinigten Staaten von Amerika 
und dem britischen Empire den Krieg. Mann
schaften und Offiziere unseres Heeres und un
serer Flotte sollen zur Durchführung dieses 
Krieges ihr Äußerstes tun, unsere Beamten 
und verschiedenen Ministerien sollen die ihnen 
gestellten Aufgaben mit Treue und Fleiß lösen 
und alle unsere übrigen Untertanen sollen ihre 
jeweilige Pflicht erfüllen: die gesamte Nation 
wird sich in dem Wil len vereinigen, alle ihr 
zur Verfügung stehende Stärke zu mobilisie
ren, so daß uns nichts an der Erreichung ihres 
Zieles hindert. 

Die Sicherstellung der Stabilität Ostasiens 

und die Herbeiführung des Weltfriedens Ist 
die weitblickende Politik,' die von unserem 
großen berühmten kaiserlichen Vorfahren und 
unserem großen allergnädigsten Kaiser der 
ihm folgte, formuliert wurde, und die uns 
ständig am Herzen liegt. Es war immer das 
Leitprinzip der Außenpolitik unseres Reiches, 
die Freundschaft mit den anderen Nationen 
zu pflegen und uns gemeinsam mit allen Na
tionen des Wohlstandes zu erfreuen. Es ist 
wirkl ich unvermeidlich geworden und durch
aus nicht unseien Wünschen entsprechend, 
daß unser Kaiserreich nun dazu veranlaßt 
worden ist, mil Amerika und England Krieg 
zu führen 

Mehr eis v i e r Jahre sind vergangen, seit 
China die wahien Absichten unseres Reiches 
veikannte und rücksichtslose Unruhe stiftete, 
die den Frieden in Ostasien störte. Wenn auch 
eine nationale chinesische Regierung errichtet 
worden Ist, mit der Japan einen nachbarlich 
freundschaftlichen Verkehr pflegt und mit der 
es zusammenarbeitete, so fährt doch das Re
gime in Tschungking, das noch weiterlebt und 

Britische Konzession in Tlentsin besetzt 
Die USA.-Botschaftswache in Peking soll sofort entwaffnet werden 

Tokio, 8. Dezember 
Wie Domei aus Tientsin meldet, hat die 

japanische Armee in der gesamten britischen 
Konzession die Gewalt übernommen. Japa
nische Truppen sind im Besitze aller strategi
schen Punkte. Die Behörden haben gleichzei
tig verkündet, daß keine Veränderung In der 
Struktur der Konzession vorgenommen wird. 

Zu der Besetzung der britischen Konzession 
in Tientsin wird noch gemeldet, daß alle br i t i 
schen Organe unter die japanische Kontrolle 
genommen wurden. Die britischen Interessen 
In Tangku Taiku an der Peihomündung sowie 
in Schanghaikwan in Nordchina, sind ebenfalls 
von den Japanern übernommen worden. Die 
Kailan-Kohlengruben wurden, um eine etwaige 

Sabotage zu verhüten, unter japanischen Schutz 
genommen. 

Das japanische Hauptquartier in Peking for
derte die Dienststelle der USA.-Botschaft auf, 
120 USA.-Seesoldaten, die als Botschaftswache 
in Peking stationiert sind, entwaffnen zu lassen. 

Angr i f f auch gegen Hongkong 
Tokio, 8, Dezember 

Die Armeeabteilung des kaiserlichen Haupt-
quartlers teilte mit, daß der Angri l t gegen die 
britische Kronkolonie Hongkong begonnen hat. 

Nach Berichten, die von der Front in Süd
china vorliegen, führten japanische Bomber be
reits den zweiten Angriff auf Hongkong durch. 

sich auf den Schutz und die Hil fe Englands 
und Amerikas verläßt, mit seinem Widerstand, 
der den Brudermord zur Folge hat, fort. 

In ihrem heißen Wunsch nach Verwirkl i 
chung ihier zügellosen Bestrebungen, d<2B 
Orient zu behenschen, haben sowohl Amerika 
wie England, indem sie das Tschungking* 
Regime unterstützten, die kriegerischen Ver
wicklungen in Ostastien noch verschlimmert. 
Noch mehr, diese beiden Nationen haben, In* 
dem sie andeie. Länder zur Nachfolge veraa-
laßten, die militärischen Vorbereitungen auf 
allen Seiten verstärkt, um uns herauszufordern. 

Sie haben mit allen Mitteln unseren friedli
chen Handel gehindert und schließlich haben 
sie einen direkten Abbruch unserer Wir t 
schaftsbeziehungen vorgenommen. Sie bedro
hen dadurch aufs ernsteste das Bestehen unseres 
Reiches. Lange haben wir gewartet und viel 
haben wir ertragen In der Hoffnung, daß unsera 
Regierung wieder eine friedliche Lage herbei
führen könne. Aber unsere Gegner, die nicht 
die geringste Absicht zu einer Versöhnung be
wiesen, haben die Regelung ungebührlich lange 
herausgeschoben, und inzwischen haben sie 
ihren wirtschaftlichen und politischen Druck 
verstärkt, um so unser Reich zur Unterwerfung 
zu zwingen. 

Dieser Gang der Ereignisse würde, wenn er 
so bliebe, nicht nur die langjährigen Bemü
hungen unseres Reiches um die Stabilisierung 
Ostasiens zunichte machen, sondern er würde 
auch die Existenz unseres Volkes gefährden. 
Wie die Dinge jetzt liegen, kann unser Reich 
für sein Fortbestehen und seine Selbstverteidi
gung nichts anderes tun, als zu den Waffen zu 
rufen und jedes Hindernis, das auf seinem 
Wege Hegt, zu beseitigen. 

Die Seelen unserer kaiserlichen Vorfahren 
blicken auf uns herab. Wi r verlassen uns auf 
die Loyalität und den Mut unserer Unterta
nen, und erwarten, daß die Aufgabe, die uns 
von unseren Vorfahren anvertraut worden ist, 
weitergeführt werden wird, daß die Quellen 
des Bösen schnell vernichtet werden und daß 
ein dauerhafter Friede in Ostasien errichtet 
wird, der den Ruhm unseres Reiches bewahrt. 

US A.-Expeditionskorps von 5 Millionen Mann für Europa 
Enthüllung eines Geheimplanes von Roosevelt für einen großen Offensivkrieg gegen Europa, Asien und Afrika 

Diahtmeldung unseres Sch.-Berichterstattera 

Lissabon, 8. Dezember 
Die Sensation in der amerikanischen Öffent

lichkeit Ist die Enthüllung eines zwischen Roo
sevelt, Stlmson, Hult und Hopkins vereinbar
ten Gehelmplanes vom 11. September 1041, der 
die Entsendung eines amerikanischen Expedi
tionskorps in Stärke von fünf Mill ionen Mann 
nach Europa vorsieht, um selbst, wenn der 
Krieg in Europa bis dahin zu Ende sein sollte, 
eine Offensive gegen die Achsenmächte zu 
Wasser und zu Lande zu eröffnen, über einen 
solchen Plan, der allen feierlichen Erklärungen 
Roosevelts, er werde niemals ein Expeditions
korps Uber See schicken, Ins Gesicht schlägt, 
waren schon seit einiger Zelt In der amerika
nischen Öffentlichkeit GerUchte in Umlauf. 
Diese GerUchte erschienen aber so phanta
stisch, daß Ihnen selbst skeptische Leute nicht 
recht Glauben schenken wollten. Denn sie nah
men an, daß der Präsident sich trotz allen wenig 
guten Erlalirungen, die man In bezug auf seine 
Ehrlichkeit gemacht hatte, denn doch nicht In 
einen so oifenen Gegensatz zu seinen feier
lichen Bekundungen setzen würde. Man ver
steht jetzt aber die seit einiger Zelt auftau
chenden Hinwelse amerikanischer Fachkreise, 

die in Ironischer Form ausrechneten, welchen 
Schiffsraum und welche Zelt ein so phantasti
sches Unternehmen beanspruchen würde. 

Das Weiße Haus wurde mit Anfragen der 
Pressevertreter geradezu bestürmt. Man war 
dort peinlich überrascht. Stephen Early, der 
Sekretär des Präsidenten, erklärt voller Ver
legenheit, er könne den Plan weder demen
tieren noch bestätigen, da er bisher noch keine 
Gelegenheit gehabt habe, den Präsidenten zu 
sehen. Gleichzeitig teilte er aber mit, die Re
gierung habe eine Untersuchung eingeleitet, 
um festzustellen, auf welchem Wege die bei
den Zeitungen, die den Plan veröffentlichten, 
nämlich „Chicago Tribüne" und „New York 
Daily News", in den Besitz des Geheimdoku
mentes gekommen &eien. 

Der Plan, der übrigens auf Grund der Ein
drücke der amerikanischen Beobachter auf der 
Moskauer Konferenz von dem Gedanken aus 
geht, daß die Sowjetunion spätestens im näch
sten Jahr „als militärischer Faktor erledigt" 
sein werde, selbst wenn bis dahin noch ge
wisse Teile der Sowjetarmee Widerstand lei
sten können, sieht einen amerikanischen Of
fensivkrieg sowohl gegen Asien wie gegen 

Churchill bewundert Japans Angriffswucht 
.. .und Roosevelt muß schwere Verluste der Flotte und Armee zugeben 

Drahtmeldung unseres Ma.-Beiichterstaliera 

Brit ischer E in fa l l i n Thai land 
Tokio, 8. Dezember 

Die japanische Botschaft in Bangkok gab, 
wie Domei meldet, bekant, daß japanische 
Streitkräfte damit beschäftigt seien, Thailand 
von britischen Streitkräften zu säubern, die die 
Grenze von Malaien in Richtung Thailand am 
frühen Montag morgen überschritten hätten. 
Japan habe die Uberzeugung gewonnen, daß 
britische Streitkräfte planmäßig die Grenze 
überschritten hätten. Um den Frieden Im süd
lichen Pazifik aufrechtzuerhalten und die Unab
hängigkeit Thailands zu wahren, habe Japan 
mit Thailand Verhandlungen begonnen und 
Streitkräfte gegen die britischen Truppen ent
sandt, dio die Briten aus Thailand vertreiben 
sollen. 

Der Informationsausschuß gab laut Domoi 
bekannt, daß Japan und Thailand über das 
Durchmarschrecht der japanischen Truppen 
durch Thailand zu einer Einigung gekommen 
sind. Das Kaiserliche Hauptquartier gibt dazu 
bekannt, daß japanische Truppen mit dem Ein
marsch nach Thalland am Nachmittag begon
nen haben. 

Die Regierung von Thalland gibt wie Dorne! 
aus Bangkok meldet, über den Rundfunk be
kannt, daß japanische Streitkräfte an verschie
denen strategischen Punkten Süd-Thallands ge
landet sind. 

Stockholm, 9. Dezember 
Gestern vormittag gab Churchill In einer Son

dersitzung des Unterhauses eine Erklärung ab, 
wonach das Kabinett die Ermächtigung zu einer 
sofortigen Kriegserklärung an Japan erteilt 
habe. Churchill erklärte bei dieser Gelegen
heit, daß er über das atlantische Kabel mit Roo
sevelt gesprochen und dabei den britischen 
Wil len betont habe, sich einer amerikanischen 
Kriegserklärung unmittelbar anzuschließen. 
Roosevelt habe erklärt, daß er heute früh dem 
Kongreß eine Botschaft zustellen werde, da nur 
diese Körperschaft die Ermächtigung zu einer 
Kriegserklärung geben könne. Inzwischen aber, 
so fuhr Churchill fort, habe man von einem ja
panischen Angriff auf britisches Gebiet im 
nördlichen Malakka vernommen, so daß für 
Großbritannien keine Veranlassung bestehe, 
die Entscheidung des Kongresses abzuwarten. 
Der britische Botschafter in Tokio sei angewie
sen worden, der japanischen Regierung gegen
über zu erklären, daß sich Großbritannien als 
mit Japan in Kriegszustand befindlich be
trachte. Ebenso sei dem japanischen Geschäfts
träger in London die Kriegserklärung überge
ben worden. Churchill beschränkte sich nicht 
auf die Mitteilung, dieser Formalität, sondern 
ließ seinem begreiflichen Unbehagen über die 
Entwicklung im Fernen Osten freien Lauf. Die 
japanischen Methoden bezeichnete er als „ ty
pisch und berechnend". Mi t jener Geläufigkeit, 
mit der Churchill Unwahrheiten vorzubringen 
pflegt, erklärte er, niemand könne bezweifeln, 
daß dio USA. alle Anstrengungen zur Erhaltung 
des Friedens gemacht hätten. Churchill be
tonte dann den Ernst der Lage und konnte nicht 
umhin, den Japanern wohl oder übel eine ge
wisse Bewunderung zu zollen, und der Angriff, 
so erklärte er nämlich, sei mit einer Kühnheit 
durchgeführt worden, die ein Zeichen für die 
Uberzeugung Japans von seiner Kraft sei. In
zwischen trifft in London und Washington eine 
Hiobsbotschaft nach der anderen ein, so z. B. 

die Meldung von einem zweiten Bombardement 
Singapures, von japanischen Vorbereitungen zu 
einem kombinierten Land- und Luftangriff auf 
Hongkong. Der Londoner Rundfunk muß erklä
ren, daß die japanischen Luftangriffe auf ame
rikanische Stützpunkte an Kraft zugenommen 
hätten. So sei u. a. ein schwerer Angriff auf 
Guam durchgeführt worden. In Nord-Malaien 
seien schwere Kämpfe mit japanischen Trup
pen, die von der Seeseite her an Land gesetzt 
seien, in Gange. Unter diesen Umständen ist 
es verständlich, daß selbst Roosevelt heute den 
Ernst der Lage eingestehen und zugeben muß, 
daß die amerikanische Flotte „sehr schwere 
Verluste erlitten hat und ebenso die amerika
nische Armee". 

90 USA.-Flugzeuge abgeschossen 
Tokio, 8. Dezember 

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt be
kannt, daß bei den japanischen Luftangriffen 
auf die Philippinen über 40 feindliche Ma
schinen und über Clarkfleld 50 Maschinen ab
geschossen wurden. Die japanische Luftwaffe 
verlor zwei Maschinen. 

USA.-Fort auf Luzon bombardiert 
Tokio, 8. Dezember 

Vertrauenswürdigen Funkberichten aus neu
tralen Quellen zufolge haben, wie das japani
sche Nachrichtenbüro Domei meldet, japani
sche Luftstreitkräfte am Montagnachmittag das 
Fort Stothenburg, das Hauptquartier der USA • 
Streitkräfte Im Norden der Insel Luzon, ange
griffen und den dortigen Flugplatz schwer be
schädigt. Es wurden eine Anzahl Öltanks In 
die Luft gesprengt. 

Bei der Insel Luzon handelt es sich um die 
größte Insel der Philippinen. Sie wurde auch 
in der deutschen Presse mehrfach erwähnt, da 
die Insel sehr erdbebenreich ist. 

Europa und Afrika vor. Als Gegner werden 
alle Länder des neuen Europas, darunter auch 
Spanien und Portugal, genannt. Japan soll 
durch eine scharfe Blockade, durch Luftangriffe 
und durch Stärkung der Offensivkraft Tschung-
kings in Schach gehalten und schließlich zur 
Kapitulation gezwungen werden. Der Plan 
untersucht weiterhin die Transportfrage und 
gibt zu, daß dies außerordentlich schwierig sei, 
da nicht genügend Schiffsraum in der ganzen 
Welt vorhanden wäre, um eine derartige Trup
penmenge auch nur innerhalb von 12 Monaten 
nach Europa zu transportleren. 

Seegefecht vor Schanghai 
Schanghai, 8. Dezember 

Kurz nach vier Uhr morgens rücken japa
nische Panzereinheiten in die wichtige Haupt-
und Hafenstraße Bund in Schanghai ein. Japa
nische Patrouillen besetzten Zugänge und Ne
benstraßen der Bund. 

Bald darauf fielen die ersten Schüsse awi-
schen englischen und USA.-Kanonenbooten mit 
einem japanischen Kreuzer. Japanische Flieger 
griffen in das Gefecht ein und warfen Bomben. 
Inzwischen führte ein japanischer Zerstörer 
kleinere Boote mit Kapermannschaften heran. 
Der japanische Kreuzer, der japanische Zer
störer und die auf dem Bund aufgestellten 
Panzergeschütze erzielten sofort Feuerüber
legenheit. 

Das englische Kanonenboot erhielt einen 
schweren Treffer, der das Schiff in Brand setzte 
und zum Sinken brachte. Japanische Mann
schaften stürmten darauf das USA.-Kanonen-
boot und hißten die japanische Flagge. Das 
Gefecht dauerte etwa 20 Minuten. Um 6.30 Uhr 
rückten die japanischen Panzerwagen vom 
Bund ab und japanische Stadtpatrouillen zogen 
ein. 

Von 14 Flugzeugen 12 vernichtet 
Tokio, 8. Dezember 

Das Kaiserliche Hauptquartier teilt mit, daß 
Formationen der Luftwaffe der japanischen Ex* 
peditionskräfte in Südchina am Montag in den 
frühen Morgenstunden einen überraschenden 
Angriff auf einen feindlichen Flugplatz nörd' 
lieh von Hongkong durchführten. Von 14 auf 
dem Boden abgestellten feindlichen Flugzeugen 
seien 12 durch den Angriff zerstört. 

Singapur bombardiert 
Tokio, 8. Dezember 

Das kaiserliche Hauptquartier der Marine 
gab Montag vormittag über die militärischen 
Operationen folgendes bekannt: 

Die Flotten- und.Luftstreltkräfte auf " •'" 
w a l l wurden mit großem Erfolg angegriffen-

Dle japantsche Flotte versenkte in Schan0* 
hol ein englischen Kanonenboot und übernahm 
ein USA.-Kanonenboot auf dem Yangtsee. 

Auch auf S i n g a p u r wurden mit große»0 

Eriolg Luftangriffe durchgeführt. 
Weitere Luftangriffe richteten sich gefle« 

Davao, die Wake-Insel und Guam. 

Galland zum Oberst befördert 
Berlin, 8. Dezember 

Wegen Tapferkeit vor dem Feinde wurde 
Oberstleutnant G a 11 a n d, Kommodore eine' 
Jagdgeschwaders, zum Oberst befördert. 
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Die USA.-Stützpunkte i m Sti l len Ozean und der brit ische Kolonialbesitz im Südosten / Die malayische Halbinsel 

Der Bratapfel 

Nachdem der von dem Kriegsbrandstifter 
Roosevelt gewollte Krieg im Fernen Osten zum 
Auabruch gekommen ist, rücken die weiten 
Räume des Stillen Ozeans sowie die Küsten
länder und Inseln Südostasiens in den Brenn
punkt des Weltgeschehens. 

In der Südsee sind es vor allem die USA.-
Stützpunkte, mit deren Hilfe sich der Dollar-
Imperialismus in seinem Weltherrschaftsstreben 
8Y8tematisch gegen die reichen Rohstoffgebiete 
Ostasiens vorzuschieben suchte. 

Die Hawai-Inseln 
Das erste Glied der natürlichen Inselbrücke, 

die von den Nordamerikanern bei ihrer impe
rialistischen Ausdehnung nach Westen aus
genützt worden ist, ist die Gruppe der H a w a i -
I n s e l n , Diese 3800 km west l ich 'von San 
Pranzisko gelegene Inselgruppe besteht in der 
Hauptsache aus acht größeren vulkanischen 
Gebirgsinseln, deren reicher Boden verbunden 
mit einem günstigen Klima, die. Anlage umfang
reicher Zuckerrohr-, Bananen- und Ananas-
Plantagen begünstigte Die Hawai-Inseln haben 
bei einer Gesamtfläche von 16 593 qkm eine 
rassisch stark gemischte Bevölkerung von 
rund 430 000 Einwohnern, unter denen die 
starke japanische Minderheit von über 150 000 
auffällt. Die ursprünglich unter der Herrschaft 
eingeborener Könige selbständigen Inseln wur
den im Jahre 1898 von den Vereinigten Staaten 
annektiert. Die USA.-Marine wurde auf Pearl 
Harbour auf der Insel Oahu zu 
einem der stärksten Flottenstütz
punkte der Vereinigten Staaten 
ausgebaut. 

Korallen-Eiland Wake 
Von besonderer strategischer 

Bedeutung ist die inmitten der 
Südsee halbwegs zwischen Hawai 
und den Mariannen gelegene W a-
k e -1 n s e 1, ein kleines Korallen-
Eiland von 7,6 qkm Grundfläche, 
das für die Vereinigten Staaten als 
Kabel- und Kohlenstation auf dem 
Wege nach den Philippinen und in 
den letzten Jahren vor allem als 
Zwischenlandeplatz der Pazifik-
Clipper-Flugzeuge wichtig wurde. 

Kabelstation Guam 
Zur Inselgruppe der Mariannen 

gehört der USA. - Stützpunkt 
G u a m , eine 544 qkm große Insel mit 23 000 
meist polynesischen Einwohnern. Auch die 
Insel Guam ist als Kabelstation sowie als Stütz

punkt der USA.-Flotte und Luft-Flotte von er
heblicher Bedeutung. Sie bildet die letzte 
Etappe zu der großen Inselgruppe der Philippi
nen, die Spanien im Jahre 1898 nach dem un
glücklichen Verlauf des von den Vereinigten 
Staaten provozierten Krieges an die USA. ab
treten mußte. 

Die P h i l i p p i n e n bilden mit einer Flä
che von insgesamt fast 300 000 qkm und einer 
Bevölkerung von 161/!' Mill ionen ein großes 
und hochwertiges Kolonialgebiet, das vor allem 
durch seine tropischen Rohstoffe, wie Reis, 
Zucker, Kopra, Manila-Hanf und Tabak von 
Bedeutung ist. Die unter starkem spantschem 
Kultureinfluß stehende malayische Bevölke
rung hat die Herrschaft der Vereinigten Staa
ten stets Tiur widerwil l ig ertragen, so daß sich 
Washington dazu entschließen mußte, der 
Inselgruppe für das Jahr 1946 die vollständige 
Unabhängigkeit zu versprechen. 

Britische Kronkolonie Hongkong 
Von den Philippinen verlaufen wichtige 

Routen des See- und Luftverkehrs nach der 
britischen Kronkolonie H o n g k o n g , die an 
der südchinesischen Küste in der Nähe der 
Mündung des Kanton-Flusses liegend, als ein 
bedeutender Stützpunkt des englischen Han
dels in Ostasien und ein Vorposten des brit i
schen Empires im Fernen Osten für England von 
besonderer Wichtigkeit ist. Hongkong das von 
China als Folge des Opiumkrieges durch Ver
trag vom 29. 8. 1842 an England abgetreten 

asiens ist die starke Seefestung S i n g a p u r , 
die, an der schmälsten Stelle der Malakka-
Straße gelegen, als ein fernöstliches Gibraltar 
den Zugang von Indien nach den Ländern Ost
asiens sperrt. Sie bildet gleichzeitig den süd
lichsten Punkt der malayischcn Halbinsel, die 
zum Teil in Form „unabhängiger" eingeborener 
Fürstentümer unter englischer Herrschaft steht 
und durch ihren Reichtum an Zinn, Gummi und 
anderen hochwichtigen Rohstoffen zu den wert
vollsten Teilen des britischen Empires gehört. 
Das britische Gebiet auf der Malayen-Halb-
insel grenzt im Norden an der schmalen Land
zunge von Kra an das unabhängige Königreich 
Thailand, früher Siam, das durch die Verein
barungen des vergangenen Jahres auf Kosten 
von Französich-Indochina einen nicht unerheb
lichen Zuwachs an Land und Bevölkerung er
halten hat. Westlich von Thailand liegt die bri
tische Kolonie Burma mit rund 600 000 qkm 
und 15 Millionen Einwohnern, das größte Reis
ausfuhrland der Welt. Ihr Ministerpräsident 
Saw weilte, wie erinnerlich, kürzlich in Lon
don, wo er vergeblich die Unabhängigkeit sei
nes Landes von der britischen Herrschaft zu 
erlangen versuchte. 

Aus dem neuen „Kladderadatsch" 

$ttitet> Ö z e m U n e q s z w e zweien K o n t i n e n t e 

Strategische Grundzüge des riesengroßen Kriegsschauplatzes im Pazi f ik 
Drahtmeldung unserer Berliner Schriitleitung 

werden mußte, umfaßt rund 1000 qkm mit einer 
Bevölkerung von fast einer Mil l ion Menschen. 

Der strategisch wichtigste Punkt Südost-

DUTC .SAN F M N N 5 -

SAN 

/ ' 
- S ' /4dU.S.ArSTÜTZPUNKTE 
J? / • " ' « • BRIT. EINFLUSSZONEN 

, . A " r r m n i t i ISA?inu •••«.MAP.EINFLUSSGEBIET 
DAS KDAHESPIEL IM PAZIFIK —-FRANZ.BESITZUNGEN 

Dem Krieg im Pazifik werden durch den 
Umstand, daß das weitaus größte aller Welt
meere seinen Hauptschauplatz abgibt, seine 
besonderen Gesetze gegeben. Der Große 
Ozean bedeckt eine Fläche, die größer ist als 
die gesamte Landmasse des Erdballs. In sol
chen Räumen lassen sich keine „blitzartigen" 
Entscheidungen herbeiführen. Aber die bes
sere strategische Position Japans leuchtet beim 
ersten Blick auf die Landkarte ein. Japans 
besondere Stärke liegt darin, daß es im groß
asiatischen Raum an entscheidenden Punkten 
mit ganzer Kraft aufzutreten vermag. Seine 
Angreifer aber können nach weitesten Anmär
schen nur mit Teilkräften vor den japanischen 
Küsten erscheinen, wo sie nicht nur zur See 
auf die zusammengeballte Kraft eines zahlen
mäßig überlegenen Gegners stoßen, sondern 
auch dem Zugriff der japanischen Luftwaffe 
ausgesetzt sein werden. 

Die Stützpunkte, über die die Vereinigten 
Staaten verfügen und die auf einer Landkarte 
noch ziemlich dicht beieinander gelagert er
scheinen, sind durch Tausende von Kilometern 
getrennt. So beträgt beispielsweise der Weg 
von Hawai zur Westküste der Vereinigten 
Staaten rund 2000 Seemeilen; von den Philip
pinen ist Hawai über 4500 Seemeilen entfernt. 
Die „Brücke" dei amerikanischen Stützpunkte 
über den Pazifik bezeichnet somit nicht etwa 
ein festes Verteidigungssystem, sondern le
diglich die Hauptwege, die den amerikanischen 
Kontinent mit seinem Besitz in Asien und den 
Philippinen verbinden. Eine Seefestung er
sten Ranges ist von den amerikanischen Stütz
punkten lediglich Pearl Harbour auf Hawai. Bei 
den Midway-Inseln und Wfke handelt es sich 
nur um Flugstützpunkte Kavite, dem 
Hauptkriegshafen der Philippinen, unweit der 
Hauptstadt Manila, um einen Platz zweiton 
Ranges. Guam besitzt seinen Hauptwert als 
Kabelstation und verfügt auch über natürliche 
Voraussetzungen für einen Flottenstützpunkt 
eister Klasse. Doch ist es nicht als solcher 
ausgebaut. 

Das britische Dreieck Singapur. Port-Dar
win, Hongkong hat trotz aller krampfhaften 
Anstrengungen, die von den Briten während 
der letzten Jahre dort unternommen wurden, 
an Bedeutung verloren. Hongkong liegt heute 
unmittelbar im japanischen Machtbereich und 
ist von seinem chinesischen Hinterland duren 
seine japanische Besetzung völl ig abgeschnit
ten. Die Verbindungen Hongkong—Singapur 
(1500 Seemeilen) und Hongkong—Port Darwin 
(2200 Seemeilen) dürften starken japanischen 
Angriffen ausgesetzt sein. Es ist bezeichnend, 
daß man sich in London auf Verhandlungen 

einließ, die die Beteiligung der USA. an der 
Verteidigung Singapures zum Gegenstand 
hatten und wahrscheinlich auch zu einem Er
gebnis geführt haben. Anderseits braucht 
man nicht eigens hervorzuheben, welche Bean
spruchung für die Tonnage der USA. es be
deutet, wenn sie über 10 000 und mehr Kilo
meter (die Entfernung zwischen den Philippi
nen und San Franzisko beträgt über 12 000 km) 
ein Geleitzugsystem einrichten wi l l . Binar 
der klügsten USA.-Publizisten hat auch gerade 
erst vor wenigen Tagen darauf hingewiesen, 
daß, was das kriegswirtschaftliche Potential 
Japans anlange, man sich gefaßt machen müsse, 
vielleicht ebenso unangenehm überrascht zu 
werden wie im Verlauf des gegenwärtigen 
Krieges durch die unerschöpfliche kriegswi't-
schaftliche Kraft Deutschlands. 

Eine siegreiche Helmkehr 
Mit 18 Siegeswimpeln am Kraitwagen trillt die 
Besatzung des Unterseebootes mit ihrem Kom
mandanten, Ritterkreuzträger Oberleutnant zur 
See Schnee, ein. 

(PK.-Autnatime: Kriegsberichter Prokop, PBZ., Z.) 

Der alte Traum vom Geld der Südsee 
Historischer Hintergrund des japanisch-amerikanischen Krieges / Zeitenwende 

Von unsere/n Sc/i.-Berfc/iterstaiier 

Lissabon, 9. Dezember 

Ein uraltes Südseem&rchen berichtet vom 
"Gelächter der Götter". Die Menschen der Süd-
?eewelt lebten, so erzählt das Märchen, Jahr
hunderte hindurch in Frieden und Eintracht. 
P'es ärgerte böse Dämonen, die den Menschen 
ubles wünschten. Sie setzten sich zusammen 
und erfanden das Geld, und bald traf Unheil 

die Südsee herein. Die Menschen fielen 
Übereinander her, um das kostbare Gut zu 
' chern und bald kamen Eroberer von den 

f e r s t e n Grenzen der Erde, um an diesem 
jT. a t nPf teilzunehmen. Mord und Vernichtung 
gelten ihren Einzug „und über die weiten 
passer des Meeres dröhnte das Gelächter der 
r|°Uer, die sich über ihre gelungene List freu-
" " ' . so schließt das alte Südseemärchen. 
,. Das erste Geld im Pazifik hatte die plumpe 
^ f f l der riesigen steinernen Räder, die man 

I i * Jap, wo das Märchen entstand, noch heute 
0*}det. Bald aber trat das Gold an seine Stelle, 
«eh v ' e ' m e n r der Traum vom Gold. An jenem 
i c , cksalsvollen Morgen des 25. September 
jjj. 3 als der Spanier Baiboa als erster Euro-
&a i a n ^ e r Küste v o n Panama die Weiten des 
^»fischen Meeres überschaute, begann die 

Jagd nach dem Südseegold, das man in jenem 
unbekannten großen Südseekontinent zu finden 
hoffte, der nach Annahme der Geographen 
irgendwo zwischen Mexiko und Zipangu liegen 
sollte. Der Inka Tupak Yupanqui und die ersten 
Europäer, die mit unvorstellbarem Wagemut 
auf schlechten Schiffen und mit unzulänglichen 
Instrumenten sich in die ungeheure Wasser
wüste des Westens hineinwagten, jagten die
sem Traum nach und waren gleichzeitig die 
Vorposten der heutigen Schlachtschiffe und 
Flugzeugträger, die den Pazifik und seine 
Schätze zu kontrollieren versuchen. 

Dieses SUdseegold lockte sehr früh auch die 
Engländer in die Gewässer des Stillen Ozeans. 
Unter Elisabeths Herrschaft segelte Drake nach 
Westen. Sein Auftrag war, auf jenen Südsee
inseln mit den klugen und kultivierten Ein
wohnern, die man dort vermutete, Handel zu 
treiben, dann nach Neuyork zu segeln, alle In
seln, die als Stützpunkte für England in Frage 
kämen, zu besetzen und das englische Tuch in 
China und Japan zu verkaufen. Drakes Fahrt 
erfüllte nicht alle Hoffnungen, und die Suche 
nach dem Südsee-Empire wurde wieder aufge
nommen, als infolge der sinkenden Seemacht 

Spaniens die Plünderung der Küsten Perus und 
das Kapern der spanischen Goldschiffe leichter 
die gewünschten Goldschätze verschafften als 
Fahrten in unendlichen Ozeanen. 

Seit Beginn des 18. Jahrhunderts begann ein 
neues Kapital der Suche nach dem geheimen 
Südseegold, nur daß jetzt die Waren, Rohstoffe 
und Märkte der pazifischen Welt, vor allem 
der großen Anliegerstaaten an der asiatischen 
Küste an die Stelle der primitiven Goldschätze 
der Konquistadorenzeit getreten waren. Den 
Kaufleuten folgten sehr bald die Politiker. 
Staatssekretär Daniel Webster, einer der be
deutendsten amerikanischen Politiker der er
sten Hälfte des 19. Jahrhunderts, begann die 
pazifische Aspiration durch bedeutende Schritte. 

Die amerikanische Pazifik-Schiffahrt brauchte, 
seitdem der Dampf an die Stelle des Seglers 
getreten war, dringend Kohle. Japan besaß 
Kohle. Webster sagte den Japanern, diese 
Kohle sei „ein Schatz der Vorsehung der vom 
Schöpfer aller Dinge in die Tiefe der japani
schen Inseln versenkt wurde, damit die ganze 
Menschheit an ihm teilhabe". Als Japan trotz 
der Anrufung des Schöpfers allerdings Ver
handlungen ablehnte, erzwang Kommodore 
Perry mit einem Kriegsschiffgeschwader die 
Öffnung Japans. 1854 wurde ein „Freund
schaftsvertrag" zwischen Japan und USA. ab
geschlossen, dem 1858 der erste Handelsvertrag 
folgte. Die Gefahr eine Kolonisierung Japans 
war damals riesengroß. Auf den Bonin-Inseln 
wehte bereits das Sternenbanner. Formosa 
wurde besetzt. 

Ohne Rücksicht auf lediglich zeitweilige und 
voreilige Rückzugsmanöver — das Letzte wur 
die vorübergehende Freilassung der Philippi
nen —, hielt die amerikanische Politik an ihren 
ursprünglichen Zielen fest. Das Abkommen von 
Washington im Jahre 1922 schien die Pax 
Anglo-Saxonica, den angelsächsischen Frieden 
auf dem Pazifik endgültig zu besiegeln. Aber 
der natürliche Bevölkerungsdruck des dicht be
siedelten japanischen Inselreichs zersprengte 
alle diplomatischen Kombinationen. In Wa
shington weigerte man sich konsequent, dieser 
Tatsache ins Auge zu sehen und seit dem Be
ginn der Aktion in Mandschukuo 1931 ist die 
Politik der USA. stur auf Erhaltung des Statut 
quo oder wie man in Washington lieber sagt, 
des Gleichgewichts im Fernen Osten gerichtet. 

Gleichzeitig soll der europäisch-amerika
nische Kolonialbesitz in Oslasien erhalten blei
ben, und zwar unter Versträkung der Stellung 
des Westens durch den Ausbau des pazi
fischen Festungssystems. Dieses „Gleichge
wicht" würde also in Wirklichkeit die ameri
kanische Kontrolle über den gesamten Pazifik 
und den Fernen Osten bedeuten, dessen Roh
stoffbezug und daher Leben vom Gutdünken 
der USA. abhängig wäre. 

Würde dieser amerikanische Plan Erfolg 
haben, so wäre das Ziel des amerikanischen 
Frühkapitalismus also auf einigen seltsamen 
Umwegen der Geschichte doch erreicht. Am 
7. Dezember 1941 kam in letzter Stunde der 
japanische Gegenschlag 



üer USA. Trabanten folgen 
Berlin, 8. Dezember 

Auf Drängen der englisch-amerikanischen 
Kriegsausweitungspolitiker ist Inzwischen die 
Kriegserklärung an Japan erfolgt durch Austra
lien, Niederländisch-Ostindien, Nicaragua und 
Costarica. . 

Mandschukuo an der Seite Japans 
Berlin, 8. Dezember 

Das nördliche und südliche Ostasien kämp
fen für die gleichen Ziele, erklärte der Kaiser 
von Mandschukuo zu einer Proklamation, wo
nach Mandschukuo sich mit Nordamerika und 
Großbritannien im Kriegszustand befinden. 

Japanfeindl icl ie Auschreitungen 
Schanghai, 8. Dezember 

In Manila kam es zu japanfeindlichen Aus
schreitungen, in deren Verlauf japanische Ge
schäfte geplündert wurden. Die Polizei traf zu 
spät ein, um die Plünderungen zu verhüten, 
Die Lebensmittelgeschäfte wurden geschlossen, 
da die Vorräte schnell ausverkauft waren. 

L i tw inow in Washington 
Drahtmeldung unscier Sch.-Berlchterstalters 

Lissabon, 9. Dezember 
Gerado als die Spannung und Erregung io 

USA. aul den Höhepunkt gestiegen war, kam 
der Sowjelbotsxhafter Litwinow auf dem Lutt
wege in Washington an und wurde vom Beauf
tragten des Siaasdepartements und dem zwei
ten Sekretär aer britischen Botschaft empfan
gen Die Pressevertreter umdrängten Litwinow 
natürlich sofort Dieser zog sich aber mit 
einigen nichtssagenden (Ii Klärungen aus dar 
Affäre und verweigerte vor allem jede Aus
kunft über die tatsächliche Lage in der Sowjet
union. 

Karhumack i erobert 
Berlin, 8. Dezember 

Wie amtlich mitgeteilt wurde, haben finni
sche Truppen den Ort Karhumacki in Ostka-
relien eingenommen. Die dort eingeschlosse
nen sowjetischen Divisionen wurden zum größ
ten Teil vernichtet. 

Karhumacki liegt am nördlichen Zipfel des 
Onegasees und ist ein wichtiger Knotenpunkt 
an der Murmanbahn. 

Koosevelt überrumpelte das USA.-Volk mit dem Krieg 
Größte Überraschung in der amerikanischen Öffentlichkeit I Propagandamaschine des Weißen Hauses läuft 

Lissabon, 9. Dezember 
Die amerikanische Bevölkerung wachte am 

Sonntagmoregn auf, ohne ernstlich daran zu 
denken, daß, noch bevor der Tag zu Ende ging, 
das Land im Krieg mit Japan sein würde. Roo-
sevelt, der bisher das Volk unter raffinierter 
Tarnung seiner Absichten Schritt für Schritt 
immer näher an den Krieg herangeführt hatte, 
ließ mit einem Schlage die Maske fallen und 
überrumpelte das Volk mit seiner Erklärung 
des Kriegszustandes. Zwar waren die USA.-
Blätter seit Tagen schon mit allerlei sehr dü
ster klingenden Meldungen angefüllt, aber die 
Öffentlichkeit hatte sich seit langem daran ge
wöhnt, die Sensationsberichterstattung der 
amerikanischen Zeitungen nicht allzu ernst zu 
nehmen. Zu oft war im Pazifik schon die Re-
veille geblasen worden, und immer hatte sich 
dann später herausgestellt, daß es sich um 
blinden Alarm handelte. Nun wurde das Volk 
von einem Augenblick zum anderen in den 
Krieg geworfen. Der President wandte ange
sichts der zögernden Haltung der Massen, die 
von einem Krieg nach wie vor nichts wissen 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstattera 
wollten, das Verfahren an, das man manchmal 
mit einem furchtsamen Nichtschwimmer pro
biert. Man wirft ihn einfach ins Wasser. 

Die ersten Nachrichten über den Kriegs
ausbruch riefen dann auch in der amerikani
schen Öffentlichkeit größte Überraschung her
vor. Man staunte zuerst ungläubig und zwei
felte die Meldungen an. Bald aber war kein 
Zweifel mehr möglich. Die Propagandama
schine des Weißen Hauses lief — längst bis 
in. kleinste vorbereitet — auf das gegebene 
Stichwort mit vollen Touren an. Die ohnehin 
stark gefüllten Straßen im Neuyorker Stadt-
innern, vor allem rings um das Times Square, 
wo das berühmte Verlagshaus der „New York 
Times" steht, waren schwarz von Menschen, 
die sich vor den Redaktionen und den Zweig
stellen der Zeitungen stauten, wo in Leucht
schrift die neuesten Nachrichten bekanntgege
ben wurden. Uberall hörte man den Lärm 
zahlloser Lautsprecher. 

Sämtliche Sender gaben unausgesetzt Son-
deimeldungen. Die Kin.>s unterbrachen die 
Vorstellungen mitten im Film und auf der wei-

Das größte militärische Geheimnis der Welt 
Stärke und Kampfivert der japanischen Flotte sind dem Gegner unbekannt 

Drahlmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 9. Dezember 

Aus allen Teilen Londons und der näheren 
Umgebung der britischen Hauptstadt wurden 
gestern alle verfügbaren Minister des engli
schen Kabinetts zu einer Sondersitzung bei 
Churchill zusammengetrommelt. Zu ihnen ge
sellte sich sehr bald der amerikanische Bot
schafter Vtnent. Die britische Morgenpresse 
steht heute völl ig im Zeichen der fernöstli
chen Ereignisse und greift Japan auf das 
allerschärfste an. Diese Angriffe sind um so 
heftiger, als man in London bis jetzt geglaubt 
hatte, Japan werde auf den amerikanisch-

Über 3 0 0 0 Tote und Verwundete auf Hawai 
Sehr schwere Verluste zugegeben I Schneidige japanische Angriffe 

Neuyork, 9. Dezember 
Zu dem aus Tokio gemeldeten japanischen 

Angriff auf Hawaii, Singapur, Davao, die Wake-
Insel und Guam werden aus amerikanisch-
englischer Quelle verschiedene Berichte be
kannt. Roosevelt selbst sah sich gezwungen, 
dem Kongreß mitzuteilen, daß „der Angriff auf 
Hawaii der USA, zwei Kriegsschiffe und 3 00 0 
T o t e und Verwundete gekostet habe". Dabei 
ist den amerikanischen Armee- und Marine
streitkräften schwerer Schaden zugefügt wor
den. Außerdem Ist gemeldet worden, -daß ame
rikanische Schiffe a u f h o h e r S e e zwischen 
San Franzisko und Honolulu torpediert wor
den sind. 

Fast gleichzeitig hat das Weiße Haus be
kanntgeben müssen, daß eine „verhältnismäßig 
große Anzahl von Flugzeugen und Flugzeug
hallen" bei dein japanischen Angriff auf Ha
wai i vernichtet wurden. Einige Rückschlüsse 
auf die starke Wirkung des Angriffs ermöglicht 
auch der Satz in derselben Mitteilung, daß 
..Verstärkungen an Flugzeugen, sowie Repara
turmöglichkeiten und Bodenpersonal in Eile 
nach Hawaii entsandt werden". 

übrigens scheinen einige Kreise in Wa
shington über diese Zugeständnisse des Wei
ßen Hauses ziemlich bestürzt zu sein, denn 
dem Sekretär Roosevelts, Early, wurde in einer 
Konferenz die Frage gestellt, ob man amtlicher-
seits unterrichtet sei, wie es den Japanern 
möglich gewesen wäre, an den Süße
ren Verteidigungslinien Hawaiis vorbeizukom
men. Early konnte darauf nur ausweichend 
antworten, daß die Japaner wahrscheinlich 
einen Flugzeugträger verwendet hätten. 

Aus dem Bericht eines Augenzeugen, der 
auch von Reuter verbreitet worden ist, geht 
hervor, daß bei dem Angriff auf Hawaii die 
erste Gruppe von Flugzeugen Ford Island mit 

dem Kriegshafen Pearl Harbour angegriffen 
hat, dem Stützpunkt der Pazifikflotte, in dem 
sich u. a. auch die Trockendocks und eine 
Großfunkanlage befinden. Nach diesem Augen
zeugenbericht sollen die Japaner dabei auch 
Lufttorpedos verwendet und den Angriff sehr 
tief geflogen haben, denn es heißt in dem Be
richt, daß die Japaner mit Bordwaffen die An
lagen beschossen. 

Nach Meldungen aus Manila sollen die Japa
nischen Luftangriffe auf die Philippinen von 
Bord eines Flugzeugträgers aus erfolgt sein. 
Weiter liegt eine Meldung aus Saigon vor, 
nach der in den Gewässern bei Manila ein 
amerikanisches Transportschiff versenkt wor
den sein soll, wobei 350 Mann der Besatzung 
.verloren gingen. 

"Washington verdunkel t 
Neuyork, 8. Dezember 

Nach den ersten Schlägen, die die USA.-
Kriegsmarine einslecken mußte, ist, wie aus 
Washington gemeldet wird, die Verdunkelung 
der Bundeshauptstadt angeordnet worden. Roo
sevelt, der den Krieg, den er suchte, nun end
lich hat, sorgt auch für die nötige Stimmung, 
wobei er hofft, daß niemand irgendwelche Be
rechnungen über den Flugweg der Japaner an
stellt. 

Japaner in USA. verhaftet 
Washington, 8. Dezember 

Präsident Roosevelt hat die Verhaftung 
oller Japaner, „die als gefährlich für die Si
cherheit der USA. angesehen werden", ange
ordnet. Das Justizministerium schätzt die Zahl 
der dadurch betroffenen Japaner auf rund 1000 
Personen. Besondere Agenten führen gegen
wärtig die Verhaftungen durch. 

englischen Bluff hereinfallen. Trotz allem 
lauten Geschrei kann die Presse aber ihre 
Unruhe über die Entwicklung nicht ganz ver
bergen. Im „Daily Expreß" wird zwar groß
mäulig erklärt, „England ist nicht unvorbe
reitet. Die Empire-Armee in Malaya hat genau 
dieselbe gute Qualität wie alle anderen Em
pire-Armeen. Verschiedene unserer neuesten 
und besten Kriegsschiffe liegen in Singapur 
bereit." Gleichzeitig erklärt aber der Marine-
sachverständige des Blattes sehr sorgenvoll, 
man wisse nichts Genaues über die Stärke und 
Güte der japanischen Flotte. „Eines der größ
ten militärischen Geheimnisse der Welt", er
klärt der Marinesachverständige, „ist die 
exakte Stärke und der Kampfwert der japani
schen Flotte, von der man nichts weiß, da 
Japan seit längerer Zeit keinerlei Meldungen 
über Flottendinge mehr zuließ". 

Der „Daily Herald" versichert die Vereinig
ten Staaten der „äußersten Unterstützung 
Großbritanniens", England habe jetzt eine Ge
legenheit, Amerikas Kameradschaft einmal durch 
Taten zurückzuzahlen. Wie diese Taten aller
dings im einzelnen angesichts der bisherigen Er
fahrungen mit englischer Hilfe aussehen werden, 
mag abgewartet werden. Im Londoner Sen
der wurde gestern in einer Frühsendung 
nicht ohne Unruhe erklärt. Amerika sei bis
her das Arsenal der Demokratien gewesen. 
Jetzt müßten die Vereinigten Staaten die 
Festung der Demokratien sein. England wäre 
es aber offenkundig lieber gewesen, die Ver
einigten Staaten wären das Arsenal geblieben. 

Ben Leinwand erschienen die Extrablattnsch-
richten. Auf den Straßen, vor allem auf dein 
Bioadway, entstanden die dort bei derlei Ge
legenheiten üblichen Tumulte der maßlos e1" 
regten Weltstadtmasse. 

Im Weißen Haus trat das Kabinett zu einer 
Sondersitzung zusammen. Anschließend erop" 
fing Roosevelt die Kongreßführer. Daraul 
machte sich der Präsident daran, in einer Son
derbotschaft an den Kongreß das Parlament 
zu unterrichten und ihm, wie dies für dies« 
Fälle stets vorausgesagt worden war, von der 
vollzogenen Tatsache des Kriegsbeginns Mit
teilung zu machen. Der Senat, der nach der 
amerikanischen Verfassung allein das Recht 
zu einer Kriegserklärung hat, wird der Form 
halber über die Botschaft Roosevelts beraten 
und seine Vorschläge mit MeTuheit annehmen. 
Das ändert aber nichts an der Tatsache, daß 
das Parlament bei dieser welthistorischen Ent
scheidung praktisch vom Präsidenten ausge
schaltet worden ist. 

Auch in London sind gestern mittag das 
Oberhaus und das Unterhaus zu einer außer-
oidentlichen Sitzung zusammengetreten. Chur
chil l wird im Unterhaus das Wort ergreifen. 

Roosevclt-Botschaft an den Tenno 
Tokio, 8. Dezember. 

Wie inzwischen noch bekannt wird, hatte 
der Außenminister Togo heute nacht kurz 
nach zwölf Uhr japanischer Zeit eine Unter
redung mit USA.-Botschafter Grew, der ihm 
hierbei eine persönliche Botschaft Roosevelts 
für den Tenno überreichte. Außenminister 
Togo begab sich darauf anschließend sofort 
zum Kaiserpalast, um die Botschaft dem Tenno 
zu übermitteln. Bei der erneuten Unterredung 
heute morgen wurde alsdann dem USA.-Bot
schafter Grew von Außenminister Togo Japan» 
Antwort an die USA. übermittelt. 

Inzwischen billigte der Geheime Staatsrat in 
Gegenwart des Tenno die Kriegserklärung an 
England und die USA. Das Kabinett trat hierauf 
zu einer neuen Sondersitzung im Palast da' 
Tenno zusammen. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer cmpllng In Gegenwart des Reichs

ministers des Auswärtigen, von Ribbentrop, den 
Großmultl von Palästina, Sayld Amin al Hussein/, 
zu einer herzlichen und für die Zukunft der arabi
schen Länder bedeutungsvollen Unterredung, 

Wie aus Solla gemeldet wird, Ist der frühere 
Irakische Ministerpräsident Raschid all al Gallant 
dieser Tage aus der Türkei In Bulgarien eingetrol-
len. Er soll dem Vernehmen nach bald seine Reise 
in Richtung Deutschland lortsetzen. 

In Lultkämplen Im Kanalgehiet schössen an) 
Montag nach bisher vorliegenden Meldungen deut
sche Jäger sieben Pelndllugzeuge ab. 

Fortgang der schweren Kämpfe in Libyen 
Feindlicher Landungsversuch an der Westküste der Krim gescheitert 
Aus dem Fhhrerhauptquarller, 8. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Die Fortsetzung der Operationen und die 

Ar t der Kamp*IUhrung im Osten sind von jetzt 
an durch den Einbruch des russischen Winters 
bedingt. Auf weiten Strecken der Ostfront f in
den nur noch örtliche Kampfhandlungen statt. 

An der Westküste der Krim wurde ein 
feindlicher Landungsversuch vereitelt. Im 
Donezbecken brachte der Angriff deutscher 
und Italienischer Truppen weitere Fortschritte. 
Vor Leningrad setzte der Gegner seine Aus
bruchsversuche vergeblich fort. 

Die Luftwaffe führte trotz schlechter Wet
terlage S c h w e i e Angriffe gegen .sowjetische 
Truppenansammlungen, Panzerbereitstellungen 
und Feldbefestigungen. Der Feind hatte wieder 
hohe Verluste an Menschen, schweren Waffen 
und rollendem Material. Die nach Moskau 

führenden Bisenbahnstrecken wurden an vielen 
Stellen durch Bombenangriffe zerstört. 

Im Seegebiet um England wurde bei Tage 
nordostwärts Aberdeens ein Handelsschiff 
mittlerer Größe durch Bombenwurf beschädigt-
Nachtangriffe der Luftwaffe richeten sich g e " 
gen Hafenanlagen an der Ostküste und im Süd
westen der Insel. 

Die schweren Kampfe in Nordafrtka nehmen 
ihren Fortgang. In Tobruk wurden Hafenanla
gen und Artilleriestellungen des Feindes bei 
Tage und bei Nacht mit Bomben schwere» 
und schwersten Kalibers belegt. Vor der nord
afrikanischen Küste beschädigten deutsche 
Kampfflugzeuge einen großen britischen Trup" 
pentransporttr so schwer, daß mit seinem Ver
lust zu rechnen ist. Ein leichter britischer 
Kreuzer erhielt Bombentreffer. 

Bei wirkungslosen Luftangriffen auf einige 
Orte In Westdeutschland und In den besetzten 
Westgebieten wurden in der letzten Nacht drei 
britische Bomber abgeschossen. 

Dr. jur. R e n a t e H a l d i n g 
Roman von D o r « M a r i a W i l l e 43) 

Alle Rechte durch Franckhschc Verlugshindliuig, Stuttgart. 
„Das ist wirkl ich fabelhaft daß Sie Bukarest 

noch fertiggemacht haben", freute sie sich. 
„Aber w i id Ihre Mutter nicht schelten, wenn 
ich Sie hier S O überanstrenge?" 

„Na, es laßt sich ertragen", lachte Fräulein 
Kleban und D i l l herzhaft in ein Brötchen, „Ich 
fühle mich augenblicklich durchaus nicht über
anstrengt". 

Auch Renote mundete das einfache Mahl 
wie seit langem nicht. Zwanglos unterhielt sie 
sich mit dem lungen Mädchen und hatte Ihie 
Freude an den natürlichen, frischen Antwor
ten, die sie bekam. Es war also nicht wahr, 
daß der Aktenstaub die Frische begrub. 

„Haben Sie immer gern hier gearbeitet, 
Fräulein Klebun", konnte Renate sich nicht 
enthalten zu fragen. 

Die Gefragte schwieg befangen. Dann sah 
sie Renate frei an. „Einmal nicht", gab sie offen 
0. „Ich glaube, Sie haben es auch bemerkt." 

„Und warum?" fragte Renate heraklopfend, 
als sie stockte 

„Darf ich Ihnen die Wahiheit sagen?" t r -
'undigte sich das Mädchen zögernd. 

„Ja das wäre mir rechtl" 
„Es ist ja auch vorüber. Eine Zeitlang war 

es hier nicht sehr schön, ich hatte den Ein
druck, als wäre Ihnen. Frau Doktor, die Arbeit 
lästig. Ich hatte mich so gefreut, für einen 
weiblichen Rechtsanwalt zu arbeiten. Denn ich 

bin für unser Geschlecht sehr ehrgeizig. Ich 
hasse die Redensarten von der Minderbegabt-
heit der Frau und bin der Meinung, wenn wir 
in so manchem nicht dasselbe schaffen kön
nen, wie der Mann, liegt das eben daran, daß 
die eigentliche Aufgabe der Frau auf einem 
anderen Gebiet liegt und die Berufsarbeit im 
Grunde genommen nur einen Ubergang für 
uns bedeutet. Ein Frauenleben ist meist schon 
durch die Ehe erfüllt. Ehefrau und Berufsfrau 
läßt sich in einer Person meist schwer ver
einbaren. Ich lasse da nur sehr wenige, 
außerordentlich begabte Ausnahmenaturen 
gelten. Alle Frauen, die beide Aufgaben zu
gleich nicht meistern können, sollten der einen 
oder anderen fernbleiben. Sie verderben bloß 
unser Ansehen als vollwertige Kraft. 

Nun. für eine solche Ausnahmenätur hielt 
ich Sie, Flau Doklor. Heute weiß ich, daß Sie 
es sind. Sie sollen eine vorbildliche Ehe führen 
und sind in Ihrem Beruf einzigartig tüchtig. 
Aber einmal zweifelte ich daran. Da hatten 
Sie in Ihrem Beruf, verzeihen Sie, Frau Doktor, 
glatt versagt. Was vorlag, weiß ich nicht. Je
denfalls hatten Sie die Führung der Kanzlei 
verloien. Wir konnten machen, was wir woll
ten. Sic merkten weder unseren Fleiß noch 
unsere Unachtsamkeit. Als wir dann noch den 
Prozeß Jellos verloren, hatte Ich einfach keine 
Lust mehr zum Arbeiten. Ich war furchtbar 
böse auf Siel" 

„Sie hatten recht", nickte Renate schwer. 
„Ich war es auch." 

,Ach, das ist ja nun alles vorbei, Gott sei 
Dank", fuhr Fräulein Kleban froh fort. „Ich 
möchte jetzt nirgends woanders arbeiten. Und 

nicht wahr, Frau Doktor, Sie nehmen mir meine 
Offenheit nicht übel?" 

Renate ergriff die Hand des jungen Mäd
chens. „Kind, ich danke Ihnen dafür" sagte 
sie bewegt. „Es tut so gut, wenn man mal von 
anderer Seite eine Beurteilung hört, auch wenn 
sie nicht ganz stimmt." 

„Wieso nicht stimmt?" klang es verwun
dert zurück. 

Renate erhob sich und wandte sich ihrem 
Schreibtisch zu. Ihre Antwort gipfelte in dem 
bitteien Bekcntnis: „Ich bin keine Ausnahme
natur." 

Doch das verstand ihre junge Gehilfin nicht. 

Als Renate eines Tages, vom Gericht kom
mend, ihr Büro betrat, meldete ihr Fräulein 
Kleban, daß im Wartezimmer ein Herr Weiß
lich sitze, der sie zu sprechen wünsche.I 

„Mich?" fragte Renate erstaunt und zugleich 
erschreckt. 

„Jawohl, Frau Doktorl Ich sagte ihm, daß 
die Sprechstunde nachmittags sei und daß Sie 
auf dem Gericht wären. Aber er meinte, er 
müsse Sie unbedingt sprechen." 

Renate warf ihre Aktentasche auf den Tisch 
und eilte, ohne vorher Hut und Mantel abzu
legen, ins Wartezimmer. 

„Meister Weißlich, was Ist geschehen? 
Etwas mit meinem Mann?" 

Ihre Hand, die sie dem Alten hinstreckte, 
war eiskalt und zitterte. 

Weißlich hielt sie mit festem Druck um
schlossen und legte seine Linke noch darauf. 
Sein kummervolles Gesicht erhellte sich bei 

ihrem Anblick. Er schüttelte beschwichtigen"1 

den Kopf. „Es handelt sich um die Fabrik. I » r 

Mann weiß nicht, daß ich hier bin. Er sagt' 
Sie wüßten nicht, wie es draußen stünde Abe r 

Sie sind seine Frau. Sie müssen ihm helfen-
Darum bin ich hier." 

„Kommen Sie in mein Zimmer, erzähl e 0 

Siel" 
Weißlich folgte Renate hinüber. Schwer H e 'j 

er sich in den angebotenen Sessel fallen. ,.1CJ| 
habe lange überlegt, ehe ich herkam, f f 
Doktor", begann er. „Aber es schien mir 
einzige Ausweg. Ich weiß ja mit Rechtssache» 
wenig Bescheid. Nur so viel ist mir kl a r :..»,e 
di außen geschieht ein Unrecht, und es mü»1» 
jemand sein, der irgendeinen Paragrap" e" 
herausklaubt, der Herrn Halding aus dem 
Schlamassel hilft. Er denkt, er kann das alle 
allein. Aber er ist ja kein Rechtsanwalt, de 
ihm sagen könnte, wie er das Unglück wiede» 
los w i r d " 

„Sie meinen die abgetretene Teilhabe'' 
schaft?" 

„Ja, Frau Doktor. Diese Frau Brokac* '* j 
ein Satan. Sie legt es darauf an, die Fabrik * 
Grunde zu richten. Sie wi l l so und Herr H* 
ding wi l l so. Einer widerruft die Befehle " e 

andeien. Von der Belegschaft weiß k e ' " l t 

mehr, was er tun soll. Herr Halding, der & 
der Fabrik aufgewachsen ist, weiß ° ° c ' 
schließlich, wie sie zu führen ist. Aber F^1 

Brokacz wi l l allein befehlen. Und die Beten 1 0 

sind auch darnach. Das darf sie doch nie1? j 
Frau Doktor. Sie hat doch absolut keine Facu 
kenntnisse." 

(Fortsetzung f ° ' » H 



Tofl in IHimaiuistmlt 
Stärker ist d i e H e i m a t 

Ich sitze über eine schriftliche Arbeit ge-
°eugtf es ist still um mich herum, nur das 
Kratzen meinur Feder ist zu hören. 

Aus dem Zimmer nebenan dringen durch 
die halboffene Tür manchmal Geräusche tn 
" i r herüber. Dort ist mein vor einigen Tagen 
Von der Ostfront heimgekehrter Sohn dabei, 
«einen Bücherschrank in Ordnung zu bringen 

Unser lieber Junge wieder daheim. . . I 
Mit einem Lächeln steht meine Frau mor-

8ens auf , das auch tagsüber nicht verebbt, 
" n d ein Lächeln begleitet sie abends in den 
Schlaf. 

In d e n Tagen und Wochen, i n denen wir 
insern Jungen an der Front wußten, drängte 
»Ich mir manchmal die Frage auf: Wie wird 
•Ich das Erlebnis des Kampfes mit dem bestia
lischen Gegner im Osten auf die Seele unseres 
kaum 19 Jahre alten Jungen auswirken. Ein 
verschlossener viel zu früh gereifter Mensch 
w i r d er wohl sein. 

So glaubte ich damals, und habe damit an
scheinend recht behalten. 

Er ist nicht mehr der frische, muntere Junge 
der er ehedem war. Es hat sich da etwas Ge
waltiges vor seiner Seele aufgebaut, das ihn 
Verwandelt hat Er ist schweigsam geworden 
Und auch gemessener in seinen Bewegungen. 

Dies alles geht mir durch den Sinn. Längst 
habe ich die Feder weggelegt und achte nar 
auf die Geräusche, die aus dem Nebenzimmer 
Zu mir hinüberdringen. 

Plötzlich höre ich meinen Sohn singen. Es 
Ist allerdings rtehr ein Summen, das sich lang
sam zu einem Lied formt. 

Unser Junge s i ng t l . . . 
Ich gehe leise zur Tür und schaue In das 

Zimmer hinein. Mein Sohn steht, mir halb zu
gewandt vor dem Tisch, auf den eine Menge 
Schachteln und Kistchen stehen, die mit allerlei 
Kram angefüllt sind. Er hatte die Sachen im 
Laufe der Jahre, als er noch ein kleiner Junge 
War, gesammelt und, weil er sich von ihnen 
nicht mehr »rennen konnte, aufbewahrt. Nun 
probiert er ein Rädchen, das sich dreht, eine 
Feder, die einschnappt, und lächelt glücklich, 
W e n n alles nj>h wie früher funktioniert. 

Ich begebe mich leise an den Schreibtisch 
zurück. Gott sei Dank, er ist wieder der Alte 
gewordenl stelle ich glücklich fest. 

Als ein paar Stunden später einige Pimpfe, 
ihren ehemaligen Fähnleinführer besuchen ka
men, und ich meinen Sohn lachend und erzäh
lend — ein großer Junge unter kleinen! — ganz 
W i e früher sah, da atmete ich von großer Sorge 
befreit auf: Die Heimat ist doch stärker, sie 
hat all das Schwere, das auf seiner Seele 
lastete, einfarh weggewischt. E.H. S. 

Die Partei fchütjt untere JugenÖ 
Die NSV. richtet in den Vororten Nact)barbilfen für deutsche Kinder ein 

folg" 

Die Jugend ist die Zukunft unseres Volkes. 
Das ist eine feststehende Wahrheit. Wie unsere 
Jugend erzogen wird, so wird unser Volk sein. 
Die Erziehungsstätten sowie HJ. und BDM. sind 
neben dem Elternhaus am Aufbauwerk unserer 
Jugend beteiligt. Die zeitgemäße Formung und 
Ausrichtung des jungen deutschen Menschen 
schreitet auch In unserer Stadt unermüdlich 
fort. 

Es gibt jedoch noch Jungen und Mädel, die 
von dem großen völkischen Strom noch nicht 
mitgerissen, die unserer Volksgemeinschaft 
noch nicht angehören. Das sind diejenigen, die 
leider noch im fremden Volkstum stehen, sich 
nicht heraus finden aus der fremden Gemein
schaft, die immer noch in einer gewissen Ab
hängigkeit vom polnischen Kind leben. War 
das deutsche Kind In unserer Stadt vor dem 
Kriege in vielen Fällen auf die Gesellschaft 
polnischer Spielgefährten angewiesen und 
durch diesen Umstand gezwungen, von klein 
auf die polnische Sprache zu gebrauchen, so 
muß sich das jetzt grundsätzlich ändern. Es 
darf nicht mehr vorkommen, daß ein deutsches 
Kind sich ständig in polnischer Umgebung be
wegt, selbst auf die Gefahr hin, daß es eine 
gewisse Zeit keine Spielgefährten haben sollte. 
Denn durch die Gemeinschaft mit artfremden 
Kindern bringt es sich wieder in Abhängigkeit 
zu ihm. Das deutsche Kind muß aber unab
hängig von jedem fremden Einfluß sein. Ein 
Kind, das polnischem Geist hörig Ist, kann sich 
nicht zum freien deutschen Menschen entwik-
keln. Es Ist auch noch einer anderen Gefahr 
ausgesetzt: der der Verwahrlosung. Das ist 
gerade in den Vororten unserer Stadt zu be
obachten, wo das Deutschtum nicht immer ge
schlossen wohnt. Gerade hier ist das deutsche 
Kind mehr als sonst dem Umgang mit artfrem
den Kindern ausgesetzt. Es kommt leider noch 
oft vor, daß beide Elterntelle tagsüber in der 
Stadt in Arbeit stehen und die Kinder sich dann 
allein überlassen sind. So unterliegt es leicht 
polnischem Einfluß. Hier muß eine grundsätz
liche Änderung eintreten. Schule und Jugend
organisationen können nicht immer und übera'l 
helfend und regelnd eingreifen. So sieht es die 

Kreisamtsleitung der NSV. als ihre Aufgabe an, 
diese Kinder In Ihre Obhut zu nehmen. Es sol
len vor allen Dingen Nachbarhilfen für deut
sche Kinder eingerichtet werden. Es werden 
also sich selbst überlassene Kinder für die 
Dauer der Abwesenheit der Eltern in deutsche 
Familien gegeben werden, wo sie neben der 
leiblichen Versorgung auch erzieherisch be
treut werden. Es sollen auch noch H e i m 
s t ä t t e n für Kinder errichtet werden. Hier 
sollen s c h w e r e r z i e h b a r e K i n d e r un
tergebracht werden. In diesen geschlossenen 
Anstalten soll versucht werden, die Kinder in 
eine normale Lebensbahn zu lenken und im 
deutschen Geist zu festigen. Die Zahl der 
K i n d e r t a g e s s t ä t t e n soll erhöht wer
den, so daß - auch die nicht schulpflichtigen 
Kinder eine gute deutsche Erziehung genießen 
werden. m 

Damit stellt sich die NSV. hohe Aufgaben. 
Sie wird sie auch durchführen. Sie wi l l nicht 
nur das einzelne deutsche Kind vom fremden 
Einfluß freimachen, sondern durch sachgemäße 
Erziehungsarbeit dem Volksganzen einen Dienst 
leisten. / -

Diese Gedanken entwickelte der Kreisamts
leiter der NSV., Pg. M a r o n d e , auf einer 
Dienstbesprechung mit den Ortsgruppenleitern 
und Hllfsstellenleilerinnen. Die Notwendigkeit 
der raschesten Lösung dieser Aufgabe trat klar 
zutage. In Verbindung damit wurde bei der 
Kreisamtsleitung eine J u g e n d b e r a t u n g s -
s t e l l e errichtet, die von Pg. S c h u m a c h e r 
geleitet wird. Der Kreisamtsleiter sprach auch 
noch vom Einsatz der „blauen" und „braunen" 
NSV.-Schwestern bei der Betreuungsaktion von 
Kranken, Säuglingen und Greise, bei der Müt
terberatung und sonstigen Hilfsdiensten. Die 
Schwesternhilfe bewährt sich gut und wird so
weit ausgebaut, daß jeder NSV.-Ortsgruppe 
eine Schwester zur Verfügung gestellt wird. 

So umfaßt die NSV.-Arbeit immer größere 
Gebiete, sie dringt mit sorgender Hand immer 
tiefer In unser deutsches Volk und dient ihm 
somit in wahrhaft nationalsozialistischem Geist. 

m. s. 

Sonntageoerhauf cor Weihnachten 
Durch eine in der heutigen Ausgabe unse

rer Zeitung veröffentlichte Anordnung hat der 
Reichsstatthalter den Sonntagsverkauf vor 
Weihnachten für den Reichsgau Wartheland 
festgelegt. Hiernach ist der vorletzte Sonntag 
vor Weihnachten, der 14. Dezember, als Ver
kaufssonntag zugelassen. Die Verkaufszeit ist 
auf 12 bis 17 Uhr festgelegt. Der Einzelhandel 
darf die für den Verkauf Tätigen von 11.45 Uhr 
ab beschäftigen und seine Kunden bis 17.15 Uhr 
zu Ende bedienen lassen. Ein Verkauf an Po
len ist an diesem Sonntag nicht zulässig. Fer
ner hat der Reichsstatthalter wie im Vorjahr 
angeordnet, daß deutsche Jugendliche an die
sem Sonntag überhaupt nicht beschäftigt wer
den dürfen. Bestimmte Geschäfte, wie An
nahmestellen von Reinigungsanstalten und 
Wäschereien, Apotheken, Reisebüros, Photo-
matonbetriebe und Kohlenhandlungen, sind von 
dei Verpflichtung zur Öffnung der Verkaufs
stellen befreit. Alle anderen Geschäfte des 
Einzelhandels m ü s s e n zu den vorgeschrie
benen Zeiten geöffnet sein, es sei denn, daß 
sie eine schriftliche Ausnahmegenehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde vorweisen 
können. 

Für die deutschen Gefolgschaftsmitglieder 
Ist engeordnet, daß sie einmal in den letzten 
17 Tagen vor Weihnachten nachmittags drei 
Stunden Zeit zum Einkaufen erhalten müssen. 
Außerdem ist ihnen in den Monaten Januar 
oder Februar 1942 einmal ein voller freier 
Werktag zu gewähren. 

Wi r weisen besonders nachdrücklich dar
auf hin, daß die Verkaufsstellen mit den ange
gebenen Ausnahmen zum Offenhalten ihrer 
Geschäfte v e r p f l i c h t e t sind. 

Bei dieser Gelegenheit ist noch zu erwäh
nen, daß nach den geltenden Vorschriften am 
21 Dezember offene Verkaufsstellen bereits 
von 17 Uhr an für den geschäftlichen Verkehr 
geschlossen sein müssen. Ausgenommen hier
von sind Apotheken und der Handel mit Weih
nachtsbäumen. 

Eine Aueftellung „Maler im WarthelanÖ" 

Jede Familie erhält Ihren Weihnachtsbaum. 
Auch in diesem Jahr ist jeder deutschen Fa
milie ihr Weihnachtsbaum gesichert. Wie wir 
erfahren, werden die Anlieferungen im glei
chen Umfang wie im Vorjahr erfolgen. Zehn 
Millionen Weihnachtsbäume beträgt der Be
darf des Großdeutschen Reiches, und zehn 
Millionen Weihnachtsbäume stehen auch in 
diesem Jahr bereit. Auch die NSV. wird im 
gleichen Rohmen wie bisher mit Weihnachts
bäumen bedacht. Auch in diesem Jahr be
stehen wieder der Sortierungszwang und die 
Auszeichnungspflicht. Auf jedem Verkaufs
stand muß eine Meßlatte vorhanden sein, so 
daß der Käufer selbst eine genaue Prüfung 
Vornehmen kann. Zum Schutz der Verbrau
cherschaft werden außerdem noch Kontrollen 
eingesetzt; unzuverlässige Elemente konnten 
durch dio Marktordnung weitgehend aus dem 
Handel mit Weihnachtsbäumen ausgeschaltet 
werden. 

Ein Blick in die Ausstellung 

Wie wir bereits In unserer Sonntagsausgabe 
berichteten, findet heute in Litzmannstadt die 
Eröffnung einer Bilderausstellung „Maler im 
Wartheland" statt. Die auf persönliches 
Bemühen unseres Oberbürgermeisters, Pg. 

Polen muffen Grammophone abliefern 
Polnische Scfjaliplatten müssen bis zum 13.Dezember von jedermann abgegebenwerden 

Wie aus einer in dieser Ausgabe veröffent
lichten amtlichen Verordnung hervorgeht, müs
sen p o l n i s c h e Sprech- und Gesangschall-
Platten, die sich in d e u t s c h e m Besitz befin
den, bis zum 13. Dezember abgeliefert werden. 
Öle Ablieferung hat bei der Kreisleitung der 
NSDAP, in der Hermann-Göring-Straße 128 
(neue Nummer), in der Zeit von 15 bis 19 Uhr 
z u erfolgen. P o l e n müssen s ä m t l i c h e in 
Ihrem Besitz befindlichen S c h a l l p l a t t e n 
" I N obigen Ort abliefern. Femer müssen sie 
dort die in Ihrem Besitz befindlichen G r a m -
» o p h o n e , Sprechmaschinen und Platten
schneider abgeben. Zuwiderhandlungen wer
den bestraft. Auch die vorsätzliche Beschädi
gung der abzuliefernden Gegenstände wird ge
ahndet. Bestraft werden auch die Schallplat-
t enhändler, die jetzt noch polnische Schallplat
ten sowie sonstige Schallplatten aus polnischem 

tz führen. 

Zur Erhaltung wertvoller Kulturflachen hat 
der Oberbürgermeister am 28. 8. 1940 eine Po-
üzeiverordnung erlassen und angeordnet, daß 
" l e gärtnerisch oder landwlrtschaitlich benutz
en Flächen sowie alle unbebauten Grundstücke 
'"austeilen, Lagerplätze usw.) sofort von Un
kraut zu säubern u n d ständig sauber zu halten 
| ."°n. Grenzt das Grundstück an eine öffent-
, , c he Straße oder an einen öffentlichen Weg, 
*° erstreckt sich die Verpflichtung zur Beseiti
gung des Unkrautes auf den angrenzenden 
~'faßen bzw. Wegeteil bis zu dessen Mitte. 
gUr die Beseitigung des Unkrautes ist gemäß 
J 2 aaO. der Eigentümer oder sonstige Nutzungs
berech t ig te des Grundstücks verantwortlich. 
y*or diese Bestimmungen nicht innerhalb einer 
jjVoche nach Veröffentlichung der genannten 
ipllzelverordnung durchgeführt hat, war mit 
j*old8trafe bis 150 RM. bzw. entsprechender 
?aft bedroht- daneben wurde bereits In dieser 

ollzelverordnung die Ersatzvornahme auf Ko
ten der Pflichtigen vorgesehen. Im Zusam

m e n h a n g m i t dieser Polizeiverordnung Ist von 
^deutung die Verordnung 

ta e isters vom 11. 10. 
des Oberbürger-

1940~übcr das Sammeln 

Im Walde. Danach Ist das Sammeln von Holz, 
Spänen, Borke, Gras, Heide, Plaggen, Moos, 
Streuwerk, Nadelholzzapfen, Waidsämereien, 
Baumsaft und Harz im Walde verböten. Das 
Sammeln von Kräutern, Beeren und Pilzen in 
den städtischen Waldungen im Stadtteil Klo
sterborn und in den Waldanlagen des Volks
parks, Ist gemäß § 2 dieser Verordnung nur 
mit einem beim Städtischen Park- und Garten
amt zu beantragenden, gebührenfreien Erlaub
nisschein gestattet. K. 

Postwertzeichen, die ungültig werden. Nach 
einer Bekanntmachung des Retchspostmlnl-
sters verlleren verschiedene Postwertzeichen 
des Ausgabejahres 1940 mit Ablauf des 31. De
zembers 1941 ihre Gültigkeit. Es handelt sich 
um die Briefmarken zur Leipziger Messe im 
Werte von 3, 6, 12 und 25 Pfg., zur Nationalen 
Briefmarkenausstellung Im Werte von 24 Pfg., 
zum Geburtstag des Führers Im Werte von 12 
Pfg., zum Nationalen Feiertag Im Werte von 
6 Pfg., zu den Hamburger Rennveranstaltun
gen im Werte von 25 Pfg., zu Eupen-Malmedy 
im Werte von 6 und 12 Pfg., zu Helgoland Im 
Werte von 6 Pfg., zum Behring-Gedenken Im 
Werte von 6 und 12 Pfg. und die Uberdruck
marken Elsaß Lothringen und Luxemburg im 
Werte von 3 bis 100 Pfg. Ferner werden un
gültig die Postkarten mit Führermarke vom 
1. Mal 1939 im Werte von 6 Pfg. und die Über
druckkarten Elsaß Lothringen und Luxemburg 
im Werte von 5, 6 und 15 Pfg. 

Es gibt Bohnenkaffee! Wie aus einer in 
dieser Ausgabe veröffentlichten amtlichen Be
kanntmachung hervorgeht, können dio Deut
schen, die den Bestellschein für die 31. Zutei
lungsperiode bei ihrem Verteiler abgegeben 
haben, 60 Gramm Bohnenkaffee beziehen. 

Briefkasten 
W. S., Wardzln. Ihr Schwager muß sich wegen 

der Übernahme einer Landwirtschaft an die Kreis
bauernschaft wenden. 

R. B Kinder, die einen deutschen Vater und eine 
polnische Mut ler besitzen, oder umgekehrti werden 
Bereits beschult. Es ist Ihnen nicht gestattet, einem 
polnischen Kind deutschen Unterricht zu ertei len. 

(LZ.-Bilderdionst, Foto: Welngandt) 

V e n t z k 1, aus Posen hierhergebrachte Aus
stellung enthält rund 180 Arbelten von zum 
Teil Altreichsmalern, die eingeladen worden 
waren, die wartheländlsche Landschaft zu er
leben und dieses Erlebnis durch das Medium 
des Bildes welter zu vermitteln. Unter diesen 
Malern befinden sich solche, deren Namen 
weitbekannt sind, weil ihre Bilder regelmäßig 
im „Haus der deutschen Kunst" in München 
zu finden sind, wo sie berechtigtes Aufsehen 
erregen. Auch wartheländlsche, darunter meh
rere Litzmanstädter Maler, sind auf der heute 
zu eröffnenden Ausstellung mit Bildern ver
treten. 

Die Eröffnung der Ausstellung wird heute 
12 Uhr mittags in der Volksbildungsstätte In 
der Meisterhausstraße durch Oberbürgermeister 
V e n t z k 1 vollzogen werden. 

Angefrorene Kartoffeln legt man einen hal
ben bis einen Tag in Wasser von etwa 20 Grad 
Celsius, damit der Frost herauszieht. In der 
Schale gekocht, verlieren sie Ihre wässrige und 
glasige Beschaffenheit und schmecken fast wie 
ungefrorene. Als Salzkartoffeln sind sie we
niger gut zu verwenden. 

Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 16.29 Uhr. 

Erleichterungen In der Verdunkelung der 
Kraftfahrzeuge.'* Im Reichsgesetzblatt werden 
wesentliche Erleichterungen in der Verdunke
lung der Kraltfahrzeuge bekanntgegeben. Da
nach tritt die Vorschrift über das Entfernen 
der Glühlampen für das Fern- und Abendlicht 
aus den Hauptscheinwerfern der mit einem 
Tarnscheinwerfer ausgerüsteten Kraftfahrzeuge 
bis auf weiteres außer Kraft. Außerhalb ge
schlossener Ortschaften darf bis auf weiteres 
auch dos Fern- oder Abblendlicht der schlitzför
mig abgedeckten Hauptscheinwerfer mit oder 
ohne Tarnscheinwerfer zur Beleuchtung der 
Fahrbahn benutzt werden, jedoch ist die Fahr
bahnbeleuchtung während des Fliegeralarms 
für die Tarngeräte (Tarnscheinwerfer oder 
Tarnblenden) zu beschränken. Innerhalb ge
schlossener Ortschaften verbleibt es bei den 
bisherigen Vorschriften, wonach nur die Tarn
geräte und, soweit solche nicht vorhanden, nur 
das Abendlicht zur Beleuchtung der Fahrbahn 
benutzt werden dürfen. Während des Flieger
alarms müssen die Kraftfahrzeuge innerhalb ge
schlossener Ortschaften abgestellt werden, 
außerhalb geschlossener Ortschaften nur bei 
unmittelbar drohendem Luftangriff; Fernlicht, 
Abblendlicht und Tarnscheinwerfer sind bei 
Abstellung des Fahrzeugs auszuschalten. 

Die Schulnot wird behoben werden. Nach 
Erfüllung seiner Aufgaben im Regierungsbezirk 
Litzmannstadt zu denen vor allem die Grün
dung zahlreicher neuer deutscher Volksschulen 
gehörte, konnte der studentische Lehrereinsatz 
im Rahmen des Facheinsatzes Ost der Reichs
studentenführung seine Arbelt in diesem Ge
biet abschließen und sich anderen Notstands
gebieten im Osten des Warthelandes zuwenden. 
Zur Aufrechterhaltung dieser Schulen wird 
nunmehr der Nachschub von fertigen Lehrkräf
ten zu einem dringenden Bedrüfnis. Von a l le i 
beteiligten Stellen wurden deshalb geeignete 
Schritte eingeleitet, um aus den Reihen des 
ostwilligen Lehrer- und LehrerinnennachwucS-
ses aus dem alten Reichsgebiet eine ausrei
chende Anzahl von Kräften im Litzmann
städter Bezirk zum Einsatz zu bringen und auf 
diese Weise der durch den studentischen Fach-
einsatz In diesem Gebiet erreichten Behebung 
der Schulnot eine dauerhafte Grundlage zu 
geben. 

Reichssportabzclchen für Jugendliche. Nach 
einer Anordnung des Reichssportführers kann 
Jugendlichen das Reichssportabzeichen aus
nahmsweise schon vor Vollendung des 18. Le
bensjahres verliehen werden, wenn sie als 
Kriegsfreiwillige angenommen worden sind und 
die Prüfungen • für das Reichssportabzeichen 
nach Vollendung des 17. Lebensjahres abge
legt haben. 

Brlefmarhen*echc 
Osf/andmarken 

Die Befreiung des Ostlandes vom Bolschewismus 
und der Aufbau einer neuen Verwa l tung haben eine 
Fülle von Briefmarken-Neuerscheinungen. 

Es handelt sich bei diesen M a r k e n , dio durchweg 
durch Aufdruck auf die im Juni gültigen Sowjet
marken hergestellt wurden, im wesentlichen um fol 
gende Ausgaben: I n L i t a u e n wurden 9 W e r t e der 
Sowjetmarken bereits am 23. Junt mit dem Aufdruck 
„Nepriklausoma Lietuva" versehen. Diese M a r k e n 
wurden an den größeren Postämtern des Landes 
kurze Zeit verkauft . I n Rokischken wurde eine 
besondere Serie hergestellt, deren sachliche Not 
wendigkeit wohl noch nachgeprüft werden müßte. 
A u c h in W i l n n erschien eine Markenser ie von 
7 W e r t e n durch Aufdruck des litauischen Namen» 
für W i l n a „Vi ln ius" auf Sowjetmarken. 

I n L e t t l a n d wurden 6 W e r t e der Sowjetmar
ken mit dem Landesnamen und dem Datum der 
Befreiung überdruckt. Diese M a r k e n sind von al len 
Ost lond-Marken die am meisten wirk l ich benutzten. 
Jedoch Ist d ie 15-Kopeken-Marke, die wegen ge
ringerer Bestände nur in kleinerer Auf lage herge
stellt werden konnte, Inzwischen eine k le ine Ra
rität geworden. 

I n E s t l a n d erschien kurz nach der Befreiung 
Dorpats eine sogenannte Dorpater Ausgabe, die 
nicht auf sowjetischen Merken hergestellt wurde. 
Bei ihr handelt es sich um eine völ l ige Neuaus
gabe mit einer neuen Zeichnung. I n Pernau da
gegen wurden wieder mehrere W e r t e der sowjet i 
schen M a r k e n mit dem Aufdruck „Pernau — 
B. Juli 1941" versehen. Außerdem erschienen tn 
Estland Wohlt&tigkeltsmarken mit dem Landesnamen 
in deutscher und estnischer Sprache. 

Die größte Rarität unter den Ost land-Marken 
scheint die Ausgabe von O d e n p l h zu sein, über 
die wir seinerzeit berichteten. H ie r handelt es sich 
um wenige M a r k e n zu 20 und 30 Kopeken, die mit 
einem Wohltat igkcitszuichlag verkauft wurden. Die 
Auf lage schwankt zwischen 1000 und 3000 Stück. 

H i e r spr icht dte N S D A P . 
Kreitleitung Stadl. Heute, 20 Uhr, findet In der Sport

halle am Hitler-Jugend-Park ein Oroß-Schulungsabend der 
NSDAP, statt. Alle Pol. Leiter des Kresles Litzmannstadt 
nehmen an diesem Schulungsabend teil. Die Ortsgruppen 
rtlcken 18.30 Ubr in die Sporthalle ein. Starke Meldungen 
durch die Ortsgruppcnlcltcr bzw. Veitrcter im Amt A N den 
Krclsorganlsatlonslelter. 

Krelsausbllduntlelttr. Krelsmuslkzug: Dienstag, 9. 12. 
1941, Sporthalle, 19 Ubr, Relchsscbulungsabend. Uniform, 
Instrumente, Marschbtlcher. 

Amt für Beamte. An dem heule, 20 Uhr, In der Sport
halle statltindenden Relchsscbulungsabend haben (amtliche 
Berufskameraden teilzunehmen, sämtliche Beamten der 
Pachscbalt 1—13 des RDB. erscheinen heute abend, 19.30 
Uhr, zum Relcbschulungsabend der NSDAP. In der Sport
halle im Hltler-Jugend-Fark. 

0g. Ringbahn. Der für heute, 19.30 Uhr, angesetzte 
Schulungsabend fallt aus. 

SA.-Brlgada — Muilkiug. Mittwoch zum Oencralappell 
der SA. in der Sporthalle im Hitler-Jugend-Park. Antreten 
19 Uhr. Anzug: Mantel, ubcrgcschnallt, ohne Schultsr-
rlcmen, Marschblicher, saubere Instrumente. 



AUS dem ujartimmm Kein Platj mehr für „Deutfchenfreffer 
Im Schnellocrfahren abgeurteilt 

Eigene Meldung der LZ. 
Die Ermittlungen nach der Schuld an dem 

tragischen Unfalltode des Intendanten der Lan
desbuhne Gau Wartheland Günther R e i s -
B e r t ftthrten noch am Sonnabend zur Ankla
geerhebung durch den Oberstaatsanwalt In Ka
usen gegen den Fahrer des Fuhrwerks, den 
polnischen Landwirt Ograbek. In der Haupt
verhandlung vor dem Sondergericht, das »ich 
alsbald nach Schieratz begeben hatte, wurde 
der Angeklagte, der die Uber das Ende seines 
Fuhrwerks hinausragenden Elsenstäbe nicht 
hinreichend beleuchtet hatte, wegen l a h r -
l ä s s i g e r Tötung und fahrlässiger Körper
verletzung zu vier Jahren Gefängnis verurteilt. 

* 
Mit dem tödlich verunglückten Günther Reis-

sert verliert die alteingessene deutsche Bevölke
rung des Warthelandes einen Mann, der sich 
als Bühnenleiter und Schauspieler große Ver
dienste um das kulturelle Leben des Deutsch
tums im Osten erworben hat. In der Zeit der 
polnischen Unterdrückung hat er mit einer 
kleinen Schar jahrelang die Deutsche Bühne 
Posen gegen polnische Wi l lkür zu behaupten 
gewußt. Nach der Befreiung wurde Reissert mit 
der Leitung der Landesbühne Wartheland be
traut, deren Aufbau zu einem für die weiten 
Gebiete des Warthegaues bedeutungsvollen 
Kulturinstrument ihm ein bleibendes Denkmal 
setzt. Reissert ist Posener Kind und war erst 
34 Jahre alt, als ihn der Tod abberief. Er hin
terläßt eine Frau und drei kleine Kinder. 

Wlffenfchaft unö Prajrle gemetnlam 
.Verband zur Förderung der Landwirtschaft 

Im Zuge des Aufbaues der Wartheländl-
schen Landwirtschaft besteht eine der wich
tigsten Aufgaben darin, die Erzeugungsleistung 
der landwirtschaftlichen und gärtnerischen B e-
t r i e b e a l l e r B e t r i e b s g r ö ß e n zu stei
gern. An dieser Aufgabe ist neben dem 
Reichsnährstand auch die landwirtschaftliche 
Fakultät der Reichsuniversität Posen beteiligt. 
Eine Zusammenarbeit zwischen Praxis und 
Wissenschaft ist daher unbedingt erforderlich. 
Aus diesem Grunde wurde im Sitzungssaal 
der Landesbauernschaft der „Verband zur För
derung von Landwirtschaft und Gartenbau im 
Wartheland e. V." gegründet. Der Verband 
ist korporatives Mitglied des Forschungs
dienstes. Er bezweckt die Förderung der 
Landwirtschaft und des Gartenbaues im 
Reichsgau Wartheland. 

Seine Bestrebungen liegen in zwei Rich
tungen: 1. w i l l er die Ergebnisse der wissen
schaftlichen Forschung auf kürzestem Wege 
den Inhabern land- und gartenwirtschaftlicher 
Betriebe und allen sonst an diesen Berufs
zweigen Interessierten zur E r w e i t e r u n g 
i h r e s B e r u f s w i s s e n s vermittelni 2. w i l l 
er der landwirtschaftlichen Wissenschaft durch 
die enge Verbindung mit der Praxis Anregung 
zur Förderung ihrer Arbeit geben. Der Vor
stand des Vereins setzt sich zusammen: aus 
dem 1. Vorsitzenden, Landesbauernführer Dr. 
K o h n e r t , dem 2. Vorsitzenden. Dekan der 
landwirtschaftlichen Fakultät, Prof Dr. G 1 e t s-
b e r g, aus zwei geschäftsführenden Vor
sitzenden, Landeshauptabteilungsleiter B a r t h 
und dem Prof. Dr. B 1 o h m. 

In der Gründungsversammlung wies der 
Landesobmann der Landesbauernschaft, Dr. 
G ü n t h e r , darauf hin, daß Praxis und Wissen
schaft bei der Erzeugungssteigerung auf einen 
Nenner gebracht werden müßten. Praxis und 
Theorie für sich kämen allein nicht vorwärts. 
Al le Stellen müßten fördernd sich an der Er
füllung dieser Aufgabe beteiligen, insbeson
dere bedürfe es auch der Hilfe und der Mit
arbeit der Gauselbstverwaltung. R. D, 

Osorkow 
rd. Große Opferfreudigkeit im Kreis. Eine 

gutbesuchte öffentliche Versammlung hielt die 
Ortsgruppe der NSDAP, im hiesigen Gemein
schaftssaal ab. Kreisgeschäftsführer Pg. Witte
berg führte nach einer kurzen Ehrung der in 
diesem Kriege Gefallenen aus, daß wir an einer 
entscheidenden Schicksalswende stehen. Die 
deutsche Geschlossenheit wird uns auch unter 
der Führung Adolf Hitlers den Endsieg bringen. 
Das deutsche Volk aber wird alles Wollen un
serer Gegner zunichte machen und geschlos
sen hinter seinen tapferen Soldaten stehenl 
Daß das deutsche Volk zu jedem Opfer bereit 
ist, bewies das Ergebnis des letzten Opfersonn
tags für das Winterhilfswerk. Pg. Witteberg 
teilte dabei mit, daß der Kreis Lentschütz 
dabei an 2. Stelle im Gau Wartheland stand. 

Sondergerieft Hohensalza fällte 4 Todesurteile I Übergriffe gegen Deutsche geahndet 

Der polnische Landarbeiter Boleslaw No-
wacki aus Radziejow-Abbau im Kreis Her
mannsbad wurde vom Sondergericht Hohen-
salza als Gewaltverbrecher viermal zum Tode 
verurteilt. In seiner Tätigkeit als Viehfütte-
rer auf dem Gehöft des Landwirts Wilhelm 
Henkel in Bonislaw, im Kreis Hermannsbad, 
legte der Angeklagte ein ungewöhnlich bru
tales Verhalten an den Tag, das durch den Haß 
gegen alles Deutsche bestimmt war. Mißhand
lungen des Landwirts, dessen ältester Tochter, 
eines Siedlungsbetreuers und weitere Bedroh
ungen, denen sogar der Ortsvorsteher ausge
setzt war, schufen eine Kette von Verbrechen, 
denen gegenüber das Deutschtum unbedingt 
geschützt werden muß. 

Ebenfalls zum Tode verurteilt wurde der 
polnische Gelegenheitsarbeiter Sigismund Bu-
rek aus Gnesen, der bei einem Einbruch bei 
dem deutschen' Landwirt Gerspeck überrascht 
wurde und sich daraufhin durch Stiche mit 
einem Schlachtmesser zu befreien versuchte. 
Gerspeck wurde dabei schwer verletzt. Das To
desurteil zeigt allen Polen, daß jeder tätliche 
Angriff auf Deutsche unbedingt mit dem Tode 
geahndet wird. 

Deshalb traf auch den polnischen Fuhrmann 
Anton Heia aus Eichenbrück die Todesstrafe. 

Dieser legte dem Hausmeister der Staatlichen 
Oberschule in Eichenbrück ein ungemein fre
ches Verhalten an den Tag und ging auf des
sen Zurechtweisung sogar zu Tätlichkelten 
über. Er wurde daraufhin festgenommen und 
für sein Vorgehen, das auch hier wieder den 
grenzlosen polnischen Haß erkennen ließ, mit 
dem Tode bestraft. 

Das Hohensalzaer Sondergericht verurteilte 
weiter den polnischen Bäcker Czeslaus Lipigor-
ski aus Hohensalza, als gefährlichen Gewohn
heitsverbrecher viermal zum Tode. Der Ange
klagte hatte in mehreren Eisenbahnwagen den 
Bezug von den Polstersitzen sowie die Leder
riemen von den Fensterrahmen abgeschnitten 
und entwendet. Weiter hat L. durch Vorlegung 
falscher Urkunden größere Mengen Zucker er
schwindelt, sowie auf dem Arbeitsamt ein 
Fahrrad gestohlen. Außerdem Ist er mehrfach 
ohne Fahrgeld zu entrichten wie auch ohne ent
sprechenden Ausweis zu seinen Eltern ins Ge
neralgouvernement gefahren. Es handelt sich 
bei dem Angeklagten um eien hartnäckigen 
und unverbesserlichen Gewohnheitsverbrecher, 
der bereits auch von polnischen Gerichten 
mehrfach wegen Diebstahls und Betrugs be
straft worden ist. . 

Geographifche Stellung zum Often 
Die Posener Tagung des Planungsamtes / Deutscher Lebensraum wird neugestaltet 

Eigenbericht der L. Z. 
Auf der mehrtägigen Arbeitstagung „Pla

nen und Bauen im Osten", die die Deutsche 
Akademie für Städtebau-, Reichs- und Landes
planung in Posen durchführt, — wir berichte
ten bereits darüber —, hielt Professor G e l i -
1 c r (Posen) den Einführungsvortrag. Er sprach 
über die geographische Stellung des Warthe
landes zum weiteren Osten. Die Tagungsfolge 
nahm mit einem Referat des Vorsitzenden der 
Landesgruppe Nordostdeutschland der Deut
schen Akademie für Stadtbau, Professor Dr. 
F l ö r k e (Danzig), ihren Fortgang. DeDr Vor
tragende stellte an den Anfang seiner Ausfüh
rungen eine Generalbetrachtung der Planungs
aufgaben, die der günstigeren Gestaltung 
des gesamten deutschen Lebensraumes dienen 
und deshalb nur unter dem Gesichtswinkel 
einer G r o ß r a u m p l a n u n g in Angriff ge
nommen werden könnten. 

Die Raumordnung, zu der die Landnahme 
der deutschen Wehnnacht die Voraussetzung 
geschaffen hat, sei eine Hoheitsaufgabe des Staa
tes und erfordere deshalb eine z e n t r a l e 
L e n k u n g . Das angestrebte Ziel werde nur 
dann erreicht werden können, wenn alle in der 
kommenden Raumordnung mitwirkenden Kräfte 
in einer Stelle erfaßt, einheitlich ausgerichtet 
und dann voll zur Geltung gebracht würden. 

Unter den weiteren Rednern sprach Stadt
baurat B u c h s (Königsberg) über die Neuge
staltung der Großstädte in ihrer Beziehung zur 
Landschaft. Er ging dabei von der Tatsache 
aus, daß heute in etwa 60 Großstädten Deutsch
lands 20 Mill ionen Menschen auf Grund des 
im vergangenen Jahrhundert eingetretenen 
raumpolitischen Strukturwandels zu leben ge
zwungen sind. Der Sinn der geplanten Neu
ordnung der Großstädte und ihrer Landschaft 
sei darum, dem Bevölkerungsschwund in den 
Großstädten und dem Kulturverfall der „geisti
gen Verstädterung" des Großstädters entge
genzuwirken und seinen b i o l o g i s c h e n Le
b e n s w i l l e n wieder zu wecken. Der Vor-
tiagende wies in diesem Zusammenhang dar
auf hin, daß beispielsweise die Reichshaupt
stadt Berlin in S Generationen, d. h. in 150 Jah
ren, auf eine Bevölkerungszahl von 600 000 
Menschen abgesunken sein würde, wenn sie 
nicht immer wieder einen neuen L e b e n s z u 
s t r o m v o m L a n d e h e r erhalten würde. 
Die innerliche Neuordnung der Großstadt und 
ihrer Landschaft hat zum Ziel, daß die Großstadt, 
die ein Jahrhundert lang das Grab der biologi
schen Volkskraft gewesen sei, wieder zur be
seelten und lebensspendenden Heimat der 
Menschen gestaltet werden müsse. 

Kutno 
r. Wegen Ermordung eines Flüchtlings vor 

Gericht. Das Sondergericht Leslau verhandelt 
hier am morgigen Dienstag gegen die Polen 
Stefan Sapinski, Tadeus Wisniewski, Josef Wit-
szak, Stefan Antoniewicz und Vincenty Wis
niewski. Der Anklage liegt folgendes Vor
kommnis zugrunde: Im September 1939 er
schien in der Gemeinde Kajew (Kr. Kutno) ein 
etwa 20—24jähriger deutscher Flüchtling und 
bat um Lebensmittel. Diese wurden ihm nicht 
nur verweigert, sondern er sofort von polni
schen Soldaten und Zivilisten umringt, als 
„deutscher Spion" bezeichnet, mißhandelt, dem 
nahen Walde zu getrieben und durch Gewehr
schüsse niedergeknallt. Seine Leiche wurde im 
Mai 1940 anläßlich der Suchen nach den Opfern 
des Polenterrors gefunden, seine Persönlich
keit jedoch nicht festgestellt. Den Angeklagten 
wird zur Last gelegt, sich an den Gewalttätig
keiten gegen diesen Deutschen beteiligt zu ha
ben, womöglich gar am Morde mitgewirkt zu 
haben. — Eine Luftschutz-Hauptschule eröffnet. 
In Anwesenheit von Vertretern der Wehr
macht, Partei und der Behörden nahm General
luftschutzführer Uhland die Einweihung der 
Luftschutz-Hauptschule in der Jägerstraße vor, 
wobei er auf die Bedeutung des Luftschutzes 
hinwies. Der Leiter der RLB.-Ortsgruppe, Luft
schutzführer Sattele, behandelte die bisherige 
Tätigkeit der Ortsgruppe, die aus allerklein-
sten Anfängen heraus ein Werk schuf, das sich 
sehen lassen kann. Landrat T r e n d e hob die 

Tagesnachrichten aus Kaiisch 
ke. 100 Minuten Frohsinn bei der Hitler-

Jugend. Zu einem „Lustigen Elternabend" 
hatten die Pimpfe und Jungmädel des Kreises 
Kaiisch am Mittwoch ins Stadttheater einge
laden. Und wie haben es die Jungen und 
Mädel verstanden, in ihrer unberschwerten 
Art zu erzählen, zu singen und zu spielen. — 
Schnell war der Kontakt zwischen Bühne und 
Zuschauerraum hergestellt. Und je weiter der 
Abend vorrückte, je stärker kam die Freude 
und das Verständnis für die derbe und gerade 
Art, in der unsere Jungen und Mädel erzogen 
werden, zum Ausdruck. Das volle Haus hielt 
denn auch mit seinen Beifallsbezeugungen 
nicht zurück, und es dürfte auch der klingende 
Erfolg für das WI IW. recht erfreulich gewesen 
sein. — Ein frisches Lied eröffnete den bunten 
Reigen der Vorführungen. Frei von der Leber 
erzählte Junge und Mädel von ihrem ersten 
Lager, wie Vater und Mutter allerlei Beden
ken äußerten und wie tief sich dann das erste 
Lagerleben in die jungen Herzen eingewurzelt 
hat. Um Jahrzehnte zurückversetzt machte 
die Elternschaft gerne die gemeinsam gesun
genen Schnadahüpfel und Kanons mit und 
erntete dafür den Beifall aus dem Pimpfenlaqer 
auf der Bühne. So verqingen die hundert M i 
nuten viel zu schnell. Nichts Einstudiertes war 
da zu sehen, alles gaben die Jungen und Mä
del so, wie sie es im täglichen HJ.-Dienst zu 
tun gewohnt sind. 

th. Dorfversammlung in DobschUtz. Kreis
leiter und Landrat Pg. Marggraf sprach in der 
Schule in einer Dorfversammlung. Ausgehend 
von den Ursachen des Zusammenbruchs >m 
Weltkriege und dessen Folgen, verbreitete sich 
der Kreisleiter über das Wirken und Leben des 
Führers. An der Hand volksnaher Beispiele 
zeigte der Redner, was es für Folgen nach sich 
ziehen kann, wenn ein Teil unseres Volkes aus
fällt. Deshalb ist ein enger Zusammenschluß 
aller Deutschen die beste Gewähr für das Ge
deihen des Großdeutschen Reiches. Wir müssen 
uns endlich daran gewöhnen, daß es im deut
schen Vaterlande nur noch Deutsche gibt. Daß 
die Ausführungen des Kieisleiters auf guten 
Boden gefallen w"aren, bewies der Beifall am 
Schluß seiner Ausführungen. Im Anschluß an 
die Versammlung nahm der Kreisleiter und 
Landrat, Pg. Marggraf, die Gelegenheit wahr 
und erkundigte sich bei vielen Volksgenossen 
nach deren Hof, und was vor allem einen tie
fen Eindruck auf unsere neuen Ansiedler ge
macht hat, nach deren Familienleben, und er 
versprach in vielen Fällen, soweit es in seiner 
Macht steht, für Abhilfe zu sorgen. Auf dem 
Heimweg konnte man von alten Leuten hören, 
daß der Landrat wie ein Vater zu seinen Kin
dern gesprochen hat. Das ist der beste Beweis 
dafür, daß die Volksgemeinschaft auch in den 
Reihen unserer Brüder, die der Führer rief, 
schon festen Fuß gefaßt hat. 

gute Zusammenarbeit zwischen den Behörden 
und dem RLB. hervor. 

Ostrowo 
Br. DAF.-Versammlungen in Glasdorf und 

Tscheschen. Hier fand eine Mitgliederver
sammlung der DAF. statt. Der mit frischem 
Tannengrün geschmückte Saal war gut besetzt. 
Gaufachschaftswalter Teuchert (Posen) erläu
terte den „Auftrag der Partei an die DAF.". In 
seinen Ausführungen entwarf der Redner ein 
anschauliches Bild von den umfassenden und 
großen Aufgaben der DAF., die er auf den Nen
ner brachte. Al le Schaffenden der Stirn und 
der Faust werden durch die größte Arbeiter
organisation der Welt betreut und ausgerichtet. 
In einer weiteren Versammlung sprach Pg. Teu
chert in Tscheschen über das gleiche Thema. 

.11 Eine gefährliche Spielerei. Bei einem Ka-
meradschaftsabend ereignete sich hier ein be
dauerlicher Unglücksfoll. Ein Gefolgschafts
mitglied wollte sich als „Feuerfresser" beteili
gen, da ihm schon oft dies Experiment gelun
gen war. Es entstand aber Zugluft und die 
Flammen schlugen ihm ins Gesicht. Mit schwe
ren Brandwunden mußte der Vorführer ins 
Kieiskrankenhaus eingeliefert werden. — 
Photofreunde auf .Wanderung. Am Sonntag vor
mittag trafen sich die Mitglieder der Photo-
Arbeitsgemeinschaft zu einer kurzen Wande
rung. Flierbei wurde von erfahrenen Kamera
den auf Motive aufmerksam gemacht und an 
Ort und Stelle über die Voraussetzungen 'zum 
erfolgreichen Photographieren gesprochen. Sol
che gemeinsamen Ausflüge sollen auch in den 
kommenden Monaten beibehalten werden. 

Turek 
Wl. Eröffnung eines Llchspielhauses. In An

wesenheit des Kreisleiters K l e m m wurde im 
Rahmen einer Feierlichkeit das neue Lichtspiel
haus in Turek seiner Bestimmung übergeben. 
Kreispropagandaleiter K u s c h wies in einer 
kurzen Ansprache auf die Bedeutung des Fil
mes hin und betonte, daß der Film nicht nur 
der Unterhaltung diene, sondern auch als ein 
Ausdruck des politischen Willens gewertet 
werden müßte. Während früher der Film eine 
rein jüdische Angelegenheit gewesen sei, hat 
dieser heute eine hohe kulturelle Aufgabe. 
Während es den Polen in 20 Jahren nicht mög
lich war, ein Kino einzurichten, ist uns dies 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelungen. Er 
dankte in dieser Hinsicht dem Kreisleiter und 
Landrat für die Förderung und unterstrich auch 
die Schwierigkeiten, die bei der Einrichtung 
erst beseitigt werden mußten. Danach begann 
das Programm. Neben den packenden 
Bildern der Deutschen Wochenschau und eines 
schönen Kulturfilmes lief als Hauptfilm das 
herrliche Filmwerk reitet für Deutsch
land" mit Wi l l i Birgel in der Hauptrolle. Der 
Film hinterließ einen tiefen Eindruck auf alle 
Anwesenden. 

Deutscheneck 
Dr. W. In neuen Räumen. Die Zweigstelle 

des Arbeitsamtes siedelte in die neuen Räume 
(Ecke Görinqstraße und Hitlerplatz) über. 

Pabianice 
B. Kundgebung der Beamtenschaft. Da* 

Amt für Beamte der NSDAP., Kreisleitung 
Laak, veranstaltete in Pabianice im Saal an der 
Tuschiner Straße eine öffentliche Kundgebung! 
zu der außer der Beamtenschaft alle Gefolg" 
S C H A F T S M I T G L I E D E R der Verwaltungen und öffent
lichen Betriebe eingeladen waren. Im Mittel
punkt der Versammlung standen Ansprachen 
von Kreisleiter und Landrat Todt sowie Gau
redner Weißker, Posen. Kreisleiter T o d t 
führte den Erschienenen die verantwortungs
volle und schwierige Aufgabe vor Augen, die 
dem deutschen Verwaltungsbeamten im War-
thegau im Rahmen der hier zu lösenden politi
schen Gesamtoufgabe zufällt und nannte ihnen 
die Voraussetzungen, unter denen sie ihrer 
Aufgabe gerecht werden können. Der Beamte 
muß den anderen Volksgenossen in allem ein 
Vorbild zu werden bestrebt sein, in äußerster 
Selbstdisziplin erzieherisch auf seine Umge-
bung einwirken. Gauredner W e i ß k e r führte 
den Versammelten die Kerngedanken des Na
tionalsozialismus als Weltanschauung vor Au
gen, indem er die nationalsozialistische Welt
anschauung mit den Ideen verglich, die I N den 
anderen Weltanschauungen vorherrschend wa
ren und sind. Der Beifall am Schluß der An
sprachen bewies, wie sehr die Redner den 
Versammelten aus dem Herzen gesprochen 
hatten. — 

Poddembice 
LZ. Mehrere Brände In kurzer Zeit. Die 

Feuerwehr wurde kürzlich zum Sägewerk 
Pätzold In der Hermann-Göring-Straße gerufen. 
Dort war der große Maschinenschornstein ins 
Glühen geraten, wahrscheinlich durch bren
nenden Ruß. Der gewaltige Funkenregen viel 
auf das Teerdach des Maschinenhauses und 
setzte dies in Brand. Außerdem fanden die 
Funken in den Hobelspänen und dem Sägemehl 
auf dem Holzbearbeitungsplatz immer wieder 
Flammenpunkte. Dank der umsichtigen Arbeit 
des Besitzers Pätzold und seiner Gefolgsmän
ner konnten diese den Brand selbst löschen. 
Es ist dies der vierte Feueralarm innerhalb 
von acht Wochen. Zu einem schweren Scha
denfeuer kam es aber im Dorf Gora-Baldrzy-
chowska, wo fünf polnische Gehöfte bis auf 
den Grund mit allen Nebengebäuden nieder
brannten. Nur der umsichtigen Brandbekämp
fung durch die motorisierte Feuerwehr der 
Stadt Poddembice unter der Führung des 
Brandmeister Kehl ist es zu verdanken, daß 
nicht das ganze Dorf den Flammen zum Opfer 
f iel. Als Brandursache wurden spielende Kin
der ermittelt. — Der zweite Feueralarm war 
ein Trugschluß. Ubereifrige Gemüter hatten 
Meldung von einem Brand auf dem Lande ge
macht. Beim Herannahen der Feuerwehr stellte 
sich heraus, daß nur Kartoffelkrauthaufen, 
allerdings ziemlich stark, brannten. — Beirn 
dritten Alarm handelte es sich um einen Dach
stuhlbrand in einem Haus in der Hindenburg-
straße der Stadt Poddembice. Hier konnte die 
Umsicht der Hausbewohner ebenfalls den 
Brand löschen, der durch ein falsch verlegtes 
Ofenrohr hervorgerufen worden war, 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Krel l Losk 

6., 0g. Qorka Pablanlcka: 19, Vortrag NSV., Fouerwchr-
saal; 6., BDM. Pabianice: BDM.-FUhr. Im BDM.-Hcinr, 6., 
Og. Wygielzow: Filmvorl.; 6., Og. Wodzieiady: 17, Abend 
In Kwlatkowicc; 6., 0g. Szczercow: 19, Appell In Chablc-
llce: 6., 0g. Bujny Schlacheckie: 15, P. L., Schule; 6., 0g. 
Kleszczow: 19, P. L. in Lcklnsko; 7., Kreisleitung Lask: 
9.30, Kreisamtsl. u. Ortsgruppen!, im Landratsamt; 7., 0g-
Wygielzow: 10—12, Bl.- u. Zellenl., Kurowek-Gend.; 7., Og-
Wadlew: 14, Og.-Vers. Rusoclny; 7., 0g. Pabianice: 15, 
KdF.-Mtirchensplel: Dornröschen (Landcsblihne), Tusch. Saal; 
7., BDM. Pabianice: BDM.-FUhr. im BDM.-lleira; 8., 0g-
Pabianicc-Ost: 20, St. u. Zellenl. Dicnstst.; 8., 0g. Wldzcw: 
16, Film Xawerow; 8., 0g. Wygielzow: 17, Zelle 2 u. 3., 
Schule; 8., 0g. Sendzlejowice: IG, Abend, Schule; 9., 0g< 
Wldzcw: 20, Abend, Deutsches Haus Xawerow; 9., Og. LU-
tomlertk: 15, Frauenw.; 10., Og. Oorka Pablanlcka: 18p 
Bespr. I. d. Welhnachts!., Feuerwehrs.; 10., Og. Lask: 
Film Krelsbildst.; 10., 0g. Pablanlcc-Nord: 20.15, Abend, 
Schule, SchloBslr. 65; 10., Og. Lutomiersk: 16, Unterricht 
Lesen, Schreiben; l t . , Og. Lask: 20, Amtsleitcr; 11. , 0g-
Kociszew: 20, Film Krelsblldstr.; 12., Og. Pabianlce-Osi: 
20, P. L., Og.-Dienstst.; 12., 0g. Pruschkow: 16, P. &• 
Marzenln; 13., Og. Oorka Pabainlcka: 20, Bespr. Part. »• 
Olled., Pg. Enders, 13., NS.-Fraucnscha!t Pabianice: 1« 
Jugendgruppentührcrlnnenschulung; 13., Pabianice: l 9 , 

Wehrmachtkonzert — Operettenabend, Tuschiner Sa»H 
13., Og. Wodzlerady: 16, Film In Korlschcw; 13., Og. Kies'' 
czow: 18, Film Krelsbildst.; 13., 0g. Lutomiersk: ölt. Vor»-

MUtterberatungsplan das Kreises Lask 
Montag, 8„ Pabianice, Hindenburgstr. 18, 14.30, Ott-

Pablanlcc-SUd u. -West. Freitag, 12.: Karnischcwice, H i l " ' 
stelle Mut. u. Kind, 10 lUr Curka Pablunlcka außer !'•'>' 
likowice u. Terenin; Lutomiersk, Hilfst. Mut. u. Kind, U - 3 0 , 

lUr Lutomiersk; Korlschew, Schule, 13, für Dem. Wodz"' 
radz; Bychlew, Schule, 15, für stldl. Teil Wldwes und ra* 
likowice u. Terenin. Montag, 15.: Pabianice, Hlndenbur*' 
straBe 18, 14.30, lUr Pablnlcc-Nord u. -Ost. Freitag, 19.1 
Dlutow, Schule, 9.30, Borischew, Schule, 11 für urablc*' 
Druzblce, Schule, 13 Ihr Wadlew; Sucheice, Schule, H J 

im Woznikl. 

J2.-Z 
e i " 

l. Z . - S p o t t uom T a g t 
Torrelche Handballspiele 

Polizei Litzmannstadt — We^irmacbf Bromberg 
Trotz des reichlich glatten Bodens gab e» 

sehr schönes Spiel, das technisch wie taktisch • 
hoher Stufe stand. Die Soldaten aus Bromberfl r " £ e i 
lert igten durchaus ihren guten Ruf, waren aber

 l j g t 

den glänzenden Angrif fen D E R Lilzmannstädler _ 
machtlos. Da auch die Verte id igung unserer 
zisten sehr aufmerksam war, stand es schon h ° 
5:0 für den Gastgeber. Auch nachher blieb die D B . e f 

legenheit der Litzmannstädter, aber der Eifer ° . 
Soldaten wurde wenigstens durch zwei schöne » r 

fer belohnt. 

Die beiden Meisterschaftsspiele nahmen , 0 ' ? g ü t 
den Ausgang: e i l . Lask — Polizei Litzmenn«"' 
Reserve 2 : 15; Polizei Schieratz — H L i t z»«» 
S T A D T 2 : 7 . 

I n Lask l ieferte der Platzverein zwar einen * ' P f 

feren Kampf, aber gegen die eingespielte EU ^ 
Polizisten war er auf die Dauer doch machtlos-
Wesentl ich offener war der Kampf in Schier „ 
Die H benutzte die Gelegenheit, um eine O ^ n i 
Reihe neuer Kräfte zu erproben, dio es bei e ) n . 
schweren Boden besonders schwer hatten, sich 
zufügen. Dadurch gab es eine verhältnisni« ^ 
offene erste Halbzeit , bei der die Besucher • 0 ( 

lediglich mit 3:2 knapp in Führung bringen kOJW j " , 
um aber dann nach der Pause doch noch s ' c l l C

v f t 

gewinnen. * 
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N E S T E L L E N 
JJ1« Bürokräfte mit Schrelbma-

und StenokenntnKien 
jjr 1 1 sofort ein Commerzbank 
j j ^ Utzmannstadt, Adol f -Hiuer -

^•Herei Buchhalter - Korre-
j*?»äent gesucht. Angebote mit 

""'«uf, Zeugnisabschritten so-
JJAagabe der Gchaltsansprüche 
v? *ei frühesten Eintrittstermins 

^ J 3 2 3 an die LZ. 32626 

w" t e r
 w i r d v o n Pärberci und 

Jjf'etur ab sofort gesucht. A n -
unter 3818 an die LZ. 

1 ^ » « r U n ) für Kontenrahmen, u. 
CJM flotte Schrelbmaschlnen-
JJf (Sekretärin) dringend ge-
JJJ**- Angebote unter 3865 an 

Kluges Herrmann Ist jetzt in der 
Lehre und hat keine Zeit mehr, 
sich um seine Spielsachen zu 
kümmern. Sollen sie nutzlos her
umstehen? Nein , deshalb schnell 
eine Kleinanzeige für die Litz-
mannstadter Zeltung aufgegeben, 
damit das schöne Schaukelpferd, 
das Kinderfahrrad, der Rodel
schlitten oder die Burg mit Blei
soldaten zu Weihnachten noch 
einen anderen deutschen Jungen 
erfreuen können I Berechnen Sie 
selbst: 1 oder 2 fettgedruckte 
Wor te Je 20 Rpf., )cdes weitere 
W o r t 15 Rpf., das W o r t bis 15 
Buchstaben zählt einfach, darüber 
hinaus doppelt. — Annahme die
ser Anzeigen werktägl ich bis 18 
Uhr In der Hauptgeschäftsstelle 
Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 86, 
sowie fn den bekannten Ge
schäftsstellen Pablanice, Zgierz, 
Kaiisch, Ostrowo und Welungen. 

;..S |»'ul,.,,!,„, hhallei f f l r Durch-
{Jj^emethode w i r d gesucht. 

unter 3816 an die LZ. 

Deutscher, für 1-t-Kun-
i ^ u n l e zu sofortigem Antr i t t 
C!Jcnt. Gutsverwaltung Lubiec, 

iS^L Lask. 32780 
I S , 

Wiegepferd zu verkaufen. Hel le 
Gasse 5a, Front, 1. Stock, an der 
Hohensteiner Straße, bis 11 Uhr 
vormittags. 

Christbaumschmuck, gebraucht, ver
schieden, zu verkaufen Reckling-
hauser Str. (Grabowa) 13, W . 32a. 

LT!!- Kettenschererln oder Kot
igerer von größerer W i r k -
v<afabrik gesucht. Bevorzugt 
»Jyen Personen, die befähigt 
jjg" die Spulerei, Schererei selb-
^3?88 Z U I e " e n - A n 8 e b o t e 5 n" 

Skischuhe, Größe 25, fast neu, zu 
verkaufen Adolf - Hi t ler - Straße 
118, W . 33. 32775 

Herrenfahrrad verkäuf l ich. Ange
bote unter 3852 an die LZ. 

N v , i 
an die LZ. 32719 

^"VPIstln stellt Nährml t le lwerk 
Wartheland als Abtcl lungs-

J^' lr tn ab sofort oder später 
J", Angebote unter B. S. 80136 
^ Ala -

Selten schöner Airedale • Terr ler , 
Rüde, dressiert, stubenrein, zu 
verkaufen Rudelgasse 18, am 
Hauptbahnhof. 32762 

Breslau I . 

M. , fc »*.. Iii. . . , i i . . . . . . i , i . . . . . > 

Pfaift sofort gesucht. Angebo-
' 5!i Lebens!, u. 3823 an die LZ. Wtonlstin, tüchtig und erfah-
O für Großbetrieb In angeneh-
J: Dauerstellung sofort gesucht. 
h.S'bote mit Gehaltsansprüchen 

3861 an die LZ. erbeten. 

Großer Schreibtisch, zwels., großer 
Bücherschrank, Vervlel fa l t igungs-
rpparat , Elektrisierapparat, 220 
V o l t , Radio mi t Lautsprecher, 220 
Vol t , Staubsauger, 220 Vo l t , Pho
toapparat 9/12, Photoapparat 
24/30, Stativ, Paar Skier, Nähma
schine für Motor , Damenfahrrad 
Geige mit Kasten, Gelgenkasten 
verkauft Danzlger Straße 77, im 
Kontor. 32756 

iJJ»aige, ehrl iche Frau, für In -
J5?'hialtung von W o h n u n g und 
•J^e eines Her rn , für sofort 
k^ht. Ang . unt. 3858 an die LZ 

STELLENGESUCHE 
^ « c h h a l t e f in leitender, bisher 
gekündigter Stellung, organisa-
J>»ch veranlagt, wünscht sich 
w v erandern und sucht V e r -
jjfk&sposten. Angebote mit Ge-
t ' ^ n g a b e usw. unter 3853 an 
* LZ. 32771 

iJ'too11; . Eröffnungsbilanz, A b 
'{, 'Hßarbelten, Einrichtung, über
w o g und Prüfung übernimmt 
kjjjtener Bücherrevisor (Alt -
R>>. Zuschr. u. 3850 an die LZ 

Buchhaltg., Stenogr., 
^-'«ibm., m. techn. Erfahrg. Im 
L ^ s e n sucht sofort oder spS-

* Anstellung i m Aufbaugebiet 
KJWcke , Hol l in , Post Gettorf 

5 ' Deutscher aus dem 
HTj. 45 Jahre, mit al len 

A l t 
mit al len eln-

Arbeiten vertraut, 
|Q,ung zum sofortigen Antr i t t 
v " ' b o t e unter 122 an Zeitungs-
ß ' l e b Eichmann, 

S2T 

l ö c h e r e Buchhalterin mit 20 
iju'jer Praxis, erfahr, in Steuer 
kf. Finanzangelegenhelten, die 
Wi Im Durchschreibesystem u. 
V^Rrahmen vertraut ist, sucht 
V , ' u ensste l lung. Angebote un-

5?85 an die LZ. 32733 

sucht Nebenbeschfiftl-
.«S «b 18 Uhr. Angebote unter 
V « n die LZ. 

.'•'llsmelster, Maschinenmeister 
Vorarbeiter in Tischlerei 

2?»traße 10. 
Pablanice 

32683 

U N T E R R I C H T 
j ^ l e i U einem Knaben Mathe 
Iii "»tcrrlcht? Angebote unter 

»1 die LZ. erbeten. 32597 

feiTGESUCHE 
0"B, 5—6 Zimmer, neuzeitl ich 
S«^V"1*' zu mieten gesucht 

südlicher 

Verkaufe Photo (neuwertig), Opt ik . 
Schneider-Kreuznach f : 2,9 (Com-
pur), 6< /sX4 Fi lm. HaulSnder Str. 
4 1 , W , 7. Besichtigen 9. 12. 1941 
16—18 Uhr. 32778 

Staubsauger, 220 Vo l t , zu verkau 
fen. Ruf 136-53. 

Elektrischer Kochteekessel, 220 
Vol t , und Abendkle id zu verkau 
fen. Schliefenstr. 65, W . 8. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Man freut sich, 

für wertvolle Punkte, etwas Schö
nes und Gutes gewählt zu haben. 
Wir bieten Ihnen eine reiche Aus
wahl und erteilen ihnen gern 
unseren Rat, beim Kaufen Ihrer 
Geschenke! Gerhard WUstehube, 
L i t z m a n n s t a d t , Adolf-Hitler-
Straße 173, Ruf 232-06, Textilwaren. 

Schmechel & Sohn 
Litzmnnnstadt,Adolf-Hitler-Str.OO. 
Immer wieder hört man sagen, 
willst Du gute Kleidung tragen— 
mußt gehen Du zu Schmechel & 
Sohn kluge Leute wissen das 
lange schon — 

Als man noch mit der Gänseleder 
schrieb, waren die Bedürfnisse 
v ie l einfacher. Heute muß eine 
Paplergroßhandlupg vie le Sorten 
Papier und BUroartlkel führen. 
Die größte Firma im Warthegau 
zur Belieferung von Papier- und 
Schreibwarenhändler ist die Fir
ma Ostrowski , kommissarischer 
Verwal ter Alexander Hahn , Litz
mannstadt, Adolf -Hi t ler -Straße 55, 
Fernruf 215-40. 

Stricksachen 
aller Art für Damen, Herren und 
Kinder. Trikotwäsche in Seide, 
Baumwolle, Wolle und Halbwolle. 
Kinder- und Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe preis
wert bei E. & St. Wellbach, Litz
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 154, 
Ruf. 141-96. 

Wäsche Jeder Art , 
hergestellt in eigener Werkstätte, 
trügt den Stempel einer gewissen
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Aufträge und Bestellun
gen entgegen. Gertrud Janowski, 
Lltzmannstadt.Ludendorffstr. 74776, 
Ruf 168-42. 

Bauglaserel Julius Wermlnskl 
Lltzmnnnstadt, Ostlandstraße 103, 
Ruf 218-21. Wir Ubernehmen die 
Verglnsung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer Firma bürgt für 
reelle Bedienung. 

Webeblätter, 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl -
draht-Lltzen, Schattstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Webere lu tenBi l len , 
in der Weberelutensllien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Litzmann
stadt, Schlieffenstraße 73 (frUher 
Lindenstr.) Ruf 115-12. 

Leinölfirnis 
gibt ab OlmUhle Laongner&Rlgner, 
Thorn-Mocker, Liststraße 5/7 

6 Knöpfe, die ein Kleid verändern 
Es muß ja nicht immer ein ganz 
neues Kleid sein (das erlaubt 
schon die Kleiderkurte nicht Im
mer nach Wunsch). Aber ein vor
handenes K l e i d durch einige 
kleine Umarbeitungen zu verän 
dorn, das ist immer möglich. 
Schon ein paar neue modische 
Knöpfe, ein aparter Gürtel, ein 
hübscher neuer Kragen, eine 
kunstvolle Ansteckblume können 
einem Ihrer alten Kleider ein 
Aussehen geben, „als wenn's ein 
neues wäre"! Bitte besuchen Sie 
uns, wir beraten Sie gern. Oskar 
Seidel, Kurz- u . Modewaren, Litz 
mannstadt, Horst-Wessel-Str. 47 
(5). Ruf 132-97. 

Contlnental-Büromaschlnen 
Handdurchsehreibe - Buchführun
gen, Organisationsmittel, Büro
möbel, Fotokopiergeräte lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach
geschäft führender Büromaschl-
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-
Straße 132, Ruf 245-90. 

Fotoarbelten? 
Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann 
Stadt, Adolf-Hitler-Straße 121; Das 
Fotofachgeschäft mit dem lei
stungsfähig. Großlabor bietet die 
Gewähr für gute Fotoarbeiten 
Saubere Ausführung. Sohnelle u 
prompte Bedienung 

K A U F G E S U C H E 
Einfamilienhaus oder V i l l a , minde

stens 5—6 Zimmer, zu kaufen 
gesucht. Süden der Stadt oder 
Erzhausen. Vermi t t ler erwünscht. 
Angebote unter 3847 an die LZ. 

Die Anschauung 
elnos neuen Kleides oder Mantels 
will sorgfältig Uberlegt sein 
Kauten Sie dort, wo Sie eine 
ausreichende Auswahl finden und 
gilt beraten werden. Ludwig Kuk 
LitzmannstadtAdolf-Hitler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden 

Kaufe Herrenstiefel , Akkordeon, 
Klav ier u. gebraucht. Fllmappa-
rat. Angeb. u, 3856 an die LZ. 

Modernes Herrenzimmer oder 
Schreibtisch und Bücherschrank, 
Teppich ( 2 ' / i X 3 1 / l oder 3 X 4 ) , 
Läufer (Kokos, 15 m), Gaskocher 
(1 - oder 2flammig) zu kaufen ge
sucht. Angeb. unter Ruf 101-82. 

Herrenreltst lcfel , gut erhalten, Gr. 
40/41, kaufe. Angebote unter 
3855 an die LZ. 32773 

Freude und Entspannung 
Die Zeit fordert heute den gan 
zen Menschen. W i e wohl tut da 
eine Ablenkung. Und da ist es 
gerade ein gutes Buch, das Freu 
de bereitet und Entspannung 
bringt. W i r führen am Lager 
W e r k e alter und neuer Erzähler. 
Bitte kommen Sie unverbindl ichst 
Sicherlich finden auch Sie unter 
der Auswahl etwas Passendes 
Buchhandlung G. E. Ruppert, Litz-
mannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 147. 

Droschken-Wagen mit Gummiberei
fung, e twa 6—8 Personen fassend 
sofort zu kaufen gesucht. Fried
r ich Böttger, Grabow, Kreis 
Lentschütz. 32765 

Dampikessel, ca. 5 A tm. , ca. 200 1 
Inhalt , gesucht von Dr. B. G. 
W i t t , Nährmit te l fabr ik , Adolf-
Hit ler-Straße 80, Fernruf 225-34. 

Schöner Schaukelstuhl zu kaufen 
gesucht. Ang . unt. 3860 an die LZ. 

Platteiikoffer mit Leisten zu kaufen 
gesucht. Adolf -Hlt ler-Straße 117 
Wohnung 46. 32790 

Fensterdekoratlonsartlkel 
für die Weihnachtszeit, Wand 
sprüohe in wundervoller Aus 
fUhrung sowie Ölgemälde und 
FUhrerbllder. Adventständer ein
schließlich Kerzen u. Geschenke 
in überaus reicher Auswahl. Bll 
derlelstenwerkstatt Erwin Bruno 
Wallner, Litzmannstadt, Busch-
1 i i i i . - 182 (Ecke OsUandstraB) Ruf 
245-95. 

Sportpelz, Ledermantel (braun oder 
grau) zu kaufen gesucht. Nur 
sehr gut erhaltene Stücke kom 
men In Frage (mittlere, breite 
Statur). Angebote mit Angabe 
des Preises unter 3720 an die LZ. 
erbeten. 

Schwierige Schwelßnrbelten 
aus verschiedenen Metallen, be
sonders Aluminium und von Hohl 
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engolstraße 8, 
Ruf 160-42. 

V E R L O R E N 

Ä Ü 1 K I suaucner Stadtteil 
R ' chtung Erzhausen. Ange-

J ^ S j y e r 3845 an die LZ. 

' 1 ""Beamter sucht sofort oder 
Uu 4 2 Rut möbl. Zimmer mi t 

• J j u , * 2 Betten. Bettzeug vor-
K£S*^_Angeb. u. 3849 an die LZ. 

Xl, ^Angestel l te aus dem Al t -
Jfk| »"cht für sofort nettes 
JC ' „ 'hnmer mit Innentoilette 
>N iSd (Zentrum). Angebote 
' ^ ^ 7 «n die LZ. 32782 

{ » n ' ^ o h n u n g , modern, mit 
' ,? 0 mfort . Nähe Schlageter-

• Pulvergasse, wfrd so
viel , "Pater zu mieten ges 

3807 an die LZ. erbet. 

sauber, 
ten, evt l , 

mi t Be
separater 

* S T Ü , L ' , «wischen Stadtmitte u 
» 1 « ! gesucht 

an die LZ. 

19. Dezember gemütl 
Äl' B u t ca. 14 Tage, zu mie 
. UP . . . . . . . . .1 • T T i l(J^<?^unter 3851 an die LZ. 

£| tUrT """Ehepaar, Dauernde 
».Vi 1 — 2 möbl. Zimmer mit 

Angebote unt. 

Relchsklelderkarte des Ar tur Ben 
dlnger, Andreasfeld 41 , bei Litz 
mannstadt, verloren^ 32769 

Gellügclk&rte auf den Namen Hein 
rieh Schkola, Moltkestr . 118/12 
ver loren. 32776 

Auswels der Deutschen Volksl lste 
des A r m i n Kitzmann, Litzmann 
stadt-Erzhausen, Reusestraße 27, 
ver loren. 32791 

Eierkarten des Artur , Franziska 
Ilse und Ursel Erstling, Riesen 
geblrgstraße 2b, W . 4, ver loren 

E N T L A U F E N 
Wolfshund, Rex, 4 Jahre, Ecke 

Schlageterstr., Buscbllnle, Sonn 
tag nacht entlaufen. Wlederbr ln 
ger erhält Belohnung. Adol f -H l t 
ler-Str. 83/8, Ruf 103-02. 

Z U G E L A U F E N 
Setter (Hund), weiß-braun, zuge 

laufen. Abzuholen Tabakgeschäft, 
Adolf -Hit ler-Straße 54. 32779 

ä s » 
Vii^U mttt l . Größe 

,, 8 2 X 6 3 
C'enj Raufen. Zu besichtigen 

3} 2 B t Bürostunden Spinn-
fcjc » /« r te r re , rechts, Vorder-
? V-ÜIJruf 239 49. 32620 

V E R S C H I E D E N E S 
Suche zum Decken metner Hündin 

einen Hund, reinrassigen Irischen 
Setter. Ruf 123-55. 32774 

fir„ 
6 Liter Verbrauch, 

'-Ii. K Sener. übe rho l t , zu 
R u f 109-13 v o n 10—13. 

Kleine Baul lrma, neu gegründet 
sucht zwecks Erweiterung des 
Betriebes Verbindung mit kapital 
kräft igem, technisch oder wlr t 
schaftlich erfahrenem Herrn . Er 
forderliches Kapital 30p00 bis 
50 000 R M . Angebote unter 3837 
an die LZ. erbeten. 32665 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG., 
komm. Vorwalter Alexander Hahn. 
Großverkauf von: Arzneimitteln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Litzmannstadt, Her-
mann-Görlng-Str. 129 (früher 71) 
Ruf: 101-07 und 221-74. 

Bauglaserel, 
Glasschleiferei und Splegelfahrlk 
Neuverglas ungen, Reparaturarbel 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmännl 
sehe Ausführung. A. Mfchelson 
Hermann-Görlng-Straße t06, (frü 
her 88), Ruf 183-18. 

Wer überlegt, hat mehr von den 
Punkten! 

W e r gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält , der ist im Vor te i l . Als 
Einkaufsstätte, die Sie wi rk l ich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in a l len Punk 
ten Vortei lhaftes bietet, emp 
Höhlt sich das Fachhaus für Be 
kleldung M a r t i n , Norenberg 
Krause, Litzmanstadt, Adolf 
Hit ler-Straße 98. 

Fotokopien 
von Dokumenten, Zeichnungen 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm 
bäumen usw. Sie werden pünktlich 
und sohnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromasohlnen, Litz 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 182, 
Rut245-90. 

Helene Felge geb. Kleiber 
Stndtl. gepr. Dentistin umgezogen 
von Ziethenstr. 11 nach Lutlier-
Btraße7. Habe meine Praxis wieder 
eröffnet. Sprechstunden von 8 bis 
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr 
nußer Sonnnbend und Sonntag. 

Papier-, Schrelbwaren-
und BürobedarfB - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch-
linie 45, LitzmannstadL Ruten Sie 
Fernruf 137-2« oder 210-16. Wir 
liefern durch eigenen Transport
dienst schnell und zuverlässig. 

Herrenanzüge, 
Herren-Wintermäntel, Joppen, Ho 
sen In reicher Auswahl kann Ich 
Ihnen wieder anbieten. Ludwig 
Kuk, Adolf-Hltler-Straße 47. Das 
Haus der zufriedenen Kunden. 

Rasiermesser, Scheren, 
Eßlöffel, nicht rostende Messer, 
Manikürezubehör, Butterdosen 
versilberte Tafclgeräte, Geschenk
artikel usw. bei A. und J. Kummer, 
Adolf-Hitler-Straßo 101. 

Neuzeitliche Bürohll ismlttel 
ASB-Lohndurchschrelbe-Automat, 
Effekt - Durohsohrelbe - Buchhal
tung sofort lieferbar durch Erwin 
Stibbe, das Fachgeschäft führen
der BUromaschinon, Litzmann
stadt, Adolf -Hitler- Straße 180, 
Ruf 245-90. 

Ein Mann ... . sieht Immer gut aus, 
wenn er sich In einem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt. Auch 
heute kann man mit wenig Mitteln 
seinem Äußeren eine gepflegte 
Note geben. Herren-Moden Kurt 
Dressler, Litzmannstadt, Adolf 
Hitler-Straße 124, Ruf 129-90. 

Das schicke Damenkleid 
in Wolle und Seide, auch Natur
seide, neusto modische Verarbei
tung, können Sie bei mir wählen. 
Ludwig Kuk, Adolf-Hitler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden. 

Eingeführte Großhandelsllrma 
Kassakäufer Kosmetik, Friseur
bedarf etc. sucht Verbindung mit 
l e i s tungs fäh igem Fabrikanten. 
Benche- Hildebrandt & Co., KG. 
Berlin W 15, KurfUrstendamm 50, 
Ruf 914657. 

Das Spezialgeschäft autsuchen 
Wenn es sich um Optik, Sanitäts
oder Laboratoriumartikel handelt. 
Wenn auch das eine oder andere 
mal vergriffen ist, so kennt doch 
gerade der Fachmann die Be
zugsquellen und er wird unermüd
lich seinin derWicderbeschaffung. 
Sie mÜBsen nur Vertrauen haben 
und ein wenig Geduld. Gern er
warte loh also ihren Besuch, um 
Sie richtig zu beraten. Kurt 
Gernsdorf!, Optik, Sanltäts- und 
Laboratoriumsartikel, Adolf-Hlt
ler-Straße 111, Ruf 111-47 

Kunst- und Antiquitätenhandlung 
A. Mielnikow, Schlageterstraße 18, 
kauft ständig Teppiche aller Art: 
Perser, haud- und maschinenge 
webte, Kelime usw., alle Pelz 
waren, Kristalle, sowie Bilder be 
kannter Maler. 

Mechanische Schlosserei 
Fr. Malolepszy, LitzmannstadL 
Adolf-Hltler-Straße 79, Ruf 152-84 
komm. Verwalter Emil Keim, 
Ubernimmt: Sanitäre Anlagen, 
Kanalisatlons-, Wasserleitungs-
und Pumponbau, Maschinenrepa
ratur. Stanz-, Dreh-, und Schweiß 
arbeiten. 

Sie sollten stets daran denken, 
daß w i r alle Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Zeit nicht immer 
möglich sein kann, we i l die 
Größe des Zeltgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener A r 
t ike l zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann. Darauf freuen w i r uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
M a r t i n , Norenberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 98 

Parkett 
ziklin., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster
reinigen aller Art, Baureinigungs
arbeiten, BUroreinlgung, 1. Abon
nement, usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Reinlgungsmeister, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88. 

Glaserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarbei
ten. Paul Friedenberg, Adolf-Hl-
tler-Straßc294. Fernruf 110-62. 

„Velox" 
Durchschreibe - Buchhaltung 

In der Zeit vom 16. bis 18. Dezem 
ber veranstalte Ich einen Einfüh-
rungslchrgang In die Velox-Durch-
schreibe-Buchhaltunn im Zeichen 
saal der General - von - Brlesen 
Schule, Hermann-Göring-Str . 207 
Es finden 2 Kurse statt. Kursus A 
von 16 bis 18 Uhr, Kursus B von 
19 bis 21 Uhr. Der Lehrgang Ist 
kostenlos. Anmeldungen nur von 
Firmen erbeten an die Generalver 
tretung für Litzmannstadt, Papier 
und Schreibwarenhandlung Lotte 
Lenz, Adolf-Hit ler-Straße 123. 

Porzellan ? 
dann E. und K. Wermuth, Litz 
mannstadt, Adoir-Hltlcr-Straße 66 
Das führende Haus in Porzellan 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas 
säurefesten Spiegeln so wie in 
Geschenken und Gebrauehsarti 
kein. Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie faohmännlsoh und 
unverbindlich. Ruf 120-66 

Kaule ständig 
Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel
lan, Musikinstrumente. An- und 
Verkaut von Altwaren jeglicher 
Art. Karl Krüger, Litzmannstadt. 
Ostlandstraße 139, Ruf 201-87. 

Kaule ständig Möbel. 
Teppiche und Pelze aller Art. 
H. Schubert, Litzmannstadt, Horst-
WcsBOl-Str. Nr. 26. Fernruf 277-85 

L l t z n i a n n s t ä d t e r 
A l t in a t e r l a l h i n I d i u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsoh wird sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

An- und Verkaul, 
Johanna Suetz, Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 68, An- und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln 
antiken Gegenständen, Gemälden 
Pelzen, Teppichen, Porzellan, Krl 
stall und anderen Gegenständen. 

Kleider, Mäntel, Kostüme. 
Komplets. 

Anfertigung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hltler-Straße 101/6. 

An alle W e b e r e l e n ! 
W i r stellen in eigener Fabrika
t ion her: Webeblätter in Pech 
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn 
rädchen und Zahnstangen für 
Bandwebereien. Ferner liefern' 
w i r Webel i tzen, Holzkar ten und 
Stifte sowie alle anderen Webc-
reiutensillen. Webereiutensl l len-
Fabrlk Zerbel & Prenzlau, Utz
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fernruf 115-12. 

Kommt Ja alles wieder —-
wozu großartige Geschenke? Auch 
die kleine Gabe bekundet Herz
l ichkeit . Später w i r d j a alles 
wieder anders. Heute kauft man 
bescheiden, aber sorgfältig und 
trifft die W a h l unter den schö
nen W a r e n bei Ludwig Kuk, Lttz-
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 47, 
dem Haus der zufriedenen Kunden. 

S A N E X 
Gummi-Handschuhe und -Saugst 

DAS ZUVERLÄSSIGE 
^ B A C K P U L V E R 

CnJtwidJLanft K.Q 
H K H S M I T T T L P A S U I 

lOBAU. « T fOSIN 

Glühlampen 

Belcuchtungshörper 

In großer Auswahl 
und ab Lager 

.Ferro-Elektricum 
Inh. P A U L Z A U D E R 

L i t z m a n n s t a d t , 
Adol!-Hitler-Str. 123 

R U - M A 

FICHTENNADEL

BADESALZ 

I EMIL u. RUDOLF MATZ 
' I I T Z M A N N S T A D T 

Danzlger Straße 59, Ruf 148-24 

Nützliche Geschenke! 
Krawat ten , Sporthemden, Kragen, 
Schlafanzüge, Nachthemden, Ho
senträger, Strümpfe, Handschuhe, 
Taschentücher, Schals sowie 
Stricksachen aller Ar t . W i r be
dienen Sie auch heute nach be
stem Können. W e n n mal ein 
Ar t ike l nicht ganz so prompt da 
ist, dann seien Sie nicht böse, 
bald Ist es wieder anders. Damcn-
u. Herrenert lke l M . Wal te r , Litz
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str . 130, 

Knute: 
Betten, Tische, Stühle, Schreib
tische, kann auch reparatur-be 
dürftig sein. An- und Verkaut 
Leopold Trautmann, Gen.-Litz 
mann-Str. 90. Ruf 200-26. 

Tnitncbci 'Otff f iccI i t 

SpezialWerkstätten fOr 
L i c h t r e k l a m e , 
Metallbuchstaben, 

Eritwtffo und Antrag» f l r baupolliefllctie 

Benettmlgungra 

Posen — Utzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 82, Ruf 128-90 

Mama holt auch zur Welhnachlixell 
stets kös t l i chen T e e 3 berelL 
Tee 3 oibl es In guten Fachgeschäften. 
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F A M I L I E N ^ N Z E I G E N 

GONTHER ROLAND BENITO. Die 
Geburt einen kralligen Jungen 
zeigen an: Karoline Bierauer, geb. 
Stall. Roland Bierauer. Lllzmann-
afadl, Adoll-Hitler-StraBe 120. 

GISELA UTE, 7. 12. 1941. Die glück
liche Geburt ihres ersten Kindes, 
eines Sonntagmädels, zeigen hoch-
erlreut an: Dorothea Hirschleid, 
geb. Müller, z Z. Krankenhaus 
Bethlehem, Helmut Hirschleid, 
z. Z. Im Felde bei der Watlen-ff 
im Osten. 

+ Es hat Oott dem Allmäch
tigen gefallen, unseren lie

ben Vater, OroB- und Urgroßvater, 
Bruder und Onkel 

Gustav Glese 
am S. Dezember um 8 Uhr Im Alter 
von 80 Jahren zu sieb In die Ewig
keit zu nehmen. Die Beerdigung 
findet heute, Dienstag, den 0. De
zember, um 15 Uhr von der Lei
chenhalle des ev. Friedhofes In 
Doly aus statt. 

In stiller Trauer: 
Dlt Kinder. 

+ Nach langem, schwerem 
Leiden verschied meine 

Hebe Gattin, unsere Innlettgeliebte 
Mutter, Schwiegermutter, OroB-
mutier, Schwester und Tante 

Berta Kitzmann 
geb. Oampert 

im Alter von 74 Jahren. Die Be
erdigung findet am Mittwoch, dem 
10. Dezember 1941, um 14.30 Uhr 
von der Leichenhalle des evang. 
Friedhofes In Radegast aus statt. 

In tielet Trauer: 
Dlt Hinterbliebnen. 

+ Dem Herrn Uber Leben und 
Tod bat es gelallen, meine 

Hebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, OroOmutter, Ur
großmutter und Tante 

Ida KlingbeU 
geb. Henelt 

am 7. Dezember 1941 im Atter von 
72 Jahren In seine Ewigkeit abzu
rufen. Die Bestattung unserer teu
ren Entschlafenen findet am Mitt
woch, dem 10. Dezember, um 15 
Uhr von der Leichenhalle des alten 
ev. Friedhofes aus statt. 

DI* trauernden Hinterbliebenen. 

Ich welB, daB mein Erlöser lebt. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hin
scheidens unseres unvergeßlichen 

Gustav Keltz 
sagen wir allen, Insbesondere Herrn 
Fastor LOffler, für die trostreichen 
Worte, sowie der Direktion der 
Firma Karl Hoffrichter und allen 
denen, die dem Verstorbenen das 
letzte Oeleit gegeben, unseren herz
lichsten Dank. 

In stiller Trauer: 

Die Hinterbliebenen. 

Danksagung 
Zurückgekehrt vom Orabe unseres 
lieben, unvergeßlichen Vaters, Groß
vaters, Schwiegervaters, Schwagers 
und Onkels 

Waslll Borochowskl 
sagen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten unseren 
herzlichsten Dank für die Kranz-
und Blumenspenden sowie Beileids
bezeigungen. Insbesondere danken 
wir dem orthodoxen Geistlichen für 
die trostreichen Worte am Orabe 
und allen denen, die unserem lie
ben Verstorbenen das letzte Oeleit 
gegeben haben. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Zuteilung von Bohnenkaffee. In der Zeit 
vom 15. 12 1941 bis 11. 1. 1942 
können die deutschen Versorgungs
berechtigten einschließlich der deut
schen Selbstversorger, die den Bestell
schein tilr die 31 . Zuteilungsperlode 
bei dem von Ihnen gewählten Vertei
ler abgegeben haben, 60 g Bohnen
kaffee beziehen. 

Die Abgabe des Katlees erfolgt auf 
die Empfangsbescheinigung Uber 60 g 
Bohnenkaffee fUr die 31 . Zutcilungs-
perlode. Diese Empfangsbescheinigung 
Ist vom Verteiler abzutrennen und bis 
zum 20. 1 . 1942 auf Bogen aufge
klebt, bei den Ernährungsämtern Abt. B 
zur Ausstellung von Abrcchnungsbc-
schclnlgungcu einzureichen. Diese Ab-
rechnungsbcschclnigungcn, die In dop
pelter Ausfertigung durch den Klein-
Verteiler vorzubereiten sind, haben die 

' auf Orund der Vorbestellung gelieferte 
Kaffeemenge, die an die Verbraucher 
abgegebene Menge, und den sich hier
aus ergebenen Vorrat zu enthalten. 
Die Bescheinigungen berechtigen nicht 
zum Bezug von Bohnenkaffee, sie sind 
vielmehr durch die Klclnverteller 
ordnungsgemäß aufzubewahren; Uber 
Ihre Verwendung wird noch besondere 
Anordnung ergehen. 

Das Muster der Abrechnungsbeschei
nigung kann bei den Ernährungsäm
tern eingesehen werden. 

Die Verteiler dUrtcn den Kaffee nur 
an die Verbraucher abgeben, die bei 
Ihnen durch Abgabe des Bestell
scheines für die 31 . Zutellungsperlodc 
des Ausweises zum Bezug von Bohnen
kaffee die Vorausbcstellung vorgenom
men haben. OUItlg im Reichsgau War-
thelandl 

Posen, den 8. Dezember 1941. 
Der Reichsstatthalter 

Landesernährungsamt Abt. B. 

T H E A T E R 

Theater zu I.ltzmannslndt, Stadt. 
Bühnen. Dienstag, 9. Dezember, 
20.00 „Turandot", tragikomisches 
Mitrehen nach Gozzl von Schiller. 
".Vorstellung f. d. DIcnRtag-Miete. 
Freier Knrtenverknnf. Wahlfreie 
Miete. - Mittwoch, 10. Dez.. 15.00 
..Sohneewelßchen und Rosen
rot". Märchen nach Gebr. Grimm 
von Herrn. Steltor. Freier Karten
verkauf. - 20.00 TIhr „Marletta", 
Operette von Walter Kollo. Vor-
steHumr für die Deutsche Reichs-
nost. Freier Kartenverk. Wnhlfr. 
Miete. — Donnerstag, 11. Dez., 
70.00 „Das Land des Lächelns", 
Onorette von Franz Lehar. KdF.-
Rlngfi. — Freitag, 12. Dezember, 
20.00 Uhr „Turnndot". Fr. Karten
verkauf. Wahlfr. Miete. 
Vorvcrkmif f. d. Wahlfreie Miete 
L E W E L L R 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
filhruntrslag. 

Artur Fulde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spo-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Ruf 193-28.und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un
angenehm ! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern
ruf 168-17 anrufen. Wir senden 
sofort und reparieren zuverlässig 
Unverbindliche Beratung. 

D I E * * ^ A N

E ^ 

Der U * £ 

Caslno, Adolf-Hitler-Slraße 67.14.15, 
17.00, 20.00 2. Woche „Oh diese 
Männer". Letzte Tage. Der lustige 
und humorvolle Herzng-Fllm mit 
Jon. Riemann. Paul Hörblgcr, 
Georg Alexander, Susi Nlcolottl. 
Jug. Uber 14 J. zugel. 

Danksagung 
Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, der Delg. der Rez. 
21./L.M. der SA. sowie den vielen 
Kranz- und Blumenspendern, die 
unserem lieben 

Gustav Adolf Prletzel 
das letzte Oeleit gaben, sagen wir 
herzlichen Dank. Oanz besonders 
danken wir Herrn Pastor Taube fUr 
die trostreichen Worte am Orabe. 

Die Hinterbliebenen. 

A M T L I C H E S 

Der Reichsstatthalter 
für das Wartheland 

Anordnung Uber Sonntagsverkauf vor 
Weibnachten 1941 Im Reichsgau War
theland vom 2. Dezember 1941. 

Aul Orund der Verordnung Uber den 
Ladenschluß vom 21 . Dezember 1939 
(ROBI I, S. 2471) in Verbindung mit 
der Verordnung vom 6. April 1940 
(ROBI. I, S 609) ordne Ich an: 

g I . Am Sonntag, dem 14. Dezcm-
der 1941, sind Im Einzelhandel die 
offenen Verkaufsstellen vqn 12.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet zu halten. Der 
Einzelhandel darf die fUr den Ver
kauf Tätigen von 11.45 Uhr ab be
schäftigen. Die Kunden dUrfen bis 
17.15 Ubr zu Ende bedient werden. 

§ 2. Ein Verkauf an Polen Ist In 
der Im § 1 zugelassenen Zelt nicht 
zulässig. 

§ 3. Von der Verpflichtung Im § 1 
sind befreit: 
s) Annahmestellen von Reinigungsan

stalten und Wäscherelen; 
b) Apotheken (die Bestimmungen Uber 

den Nacht- und Sonntagsdienst 
bleiben unb,-rUhrt); 

c) Reisebüros; 
d) Photomatonbetrlebe (Schncllphotogra-

phen); 
e) Kohlenhandlungen. 

Diesen Betrieben steht es frei, Ihre 
Verkaufsstellen In der Im § I genann
ten Zelt zu öl'nen. 

§ 4. Einzelne Verkaufsstellen, die 
aus zwingenden Gründen die im § 1 
vorgeschriebene Verkaufszeit nicht Inne
halten können. dUrtcn diese nur ver-

• kurzen oder Ihre Gesdiäfte ganz ge
schlossen halten, wenn sie eine 
schriftliche Ausnahmebcwilllgung der 
unteren Verwaltungsbehörde vorwei
sen können. 

Ausnahmen die von den unteren 
Verwaltungsbehörden auf Orund der 
Anordnung de' Regierungspräsidenten 
Uber den werktäglichen Ladenschluß 
schriftlich für Dezember 1941 bewilligt 
worden sind gelten sinngemäß auch 
fUr' den Vrrkautssonntag. 

§ 5. Deutsche Jugendliche dürfen 
an dem, Im § 1 genannten Sonntag 
nicht zur Arb-It herangezogen werden. 

§ 6. Den deutschen Gefolgschafts-
mitgllcdern die am 14. 12. 1941, 
während der zugelassenen Verkaufs
zelt zur Sonntagsarbeit herangezogen 
werden, ist in der Zeit vom 7. bis 
23. 12. 1941 einmal nachmittags eine 
Freizeit von mindestens 3 Stunden zur 

. Erledigung Ihrer Einkäufe zu gewäh
ren. Außerdem Ist Ihnen In den Mo
naten Januar oder Februar 1942 etn 
voller freier Werktag zu gewähren. 

Uber die dem einzelnen deutschen 
Gefolgschaftimltglied gewährte Frei
zelt und die freien Tage Ist ein Ver
zeichnis anzulegen, das auf Verlangen 
dem zuständigen Ocwerbeaufslchtsamt 
und der Ortspollzclbehörde vorzuzeigen 
oder einzureichen Ist. Das Verzeichnis 
Ist bis zum 30. 6. 1942 aufzuheben. 

f, 7. Zuwiderhandlungen gegen diese 
Anordnung werden nach § 6 der Ver

ordnung Uber den Ladenschluß in der 
Fassung der Verordnung vom 6. April 
1940 (ROBI. I, S. 609) bestraft. 

§ 8. Diese Anordnung tritt am 
1. 12. 1941 in Kraft. 

Handwerkskammer Posen 
Nebenstelle Lltzmannstadt 

Ledervertellung. An alle deutschen 
Schuhmacher! Wir geben hiermit be
kannt, daß die Ledervertellung für 
Neuanfertigung von Schuhen an 
deutsche Schuhmacher an folgenden 
Tagen und Zelten In der Schuhmacher 
Innung, Lltzmannstadt, Buschlinle 123 
stattfinden wird: 
Am Mittwoch, dem 10. Dezember 4 1 , 

von 8 bis 15.30; 
am Donnerstag, dem 11. Dezember 4 1 , 

von 8 bis 15.30; 
am Freitag, dem 12. Dezember 4 1 , 

von 8 bis 15.30; 
am Sonnabend, dem 13. Dezember 4 1 , 

von 8 bis 15.30. 
Litzmannstadt, den 8. Dezember 1941. 

Handwerkskammer Posen 
Nebenstelle Lltzmannstadt 

Industrie- u. Handelskammer 
Industrie- und Handelskammer am 10 

Dezember 1941 geschlossen. Es wird 
hierdurch mitgeteilt, daß die BUros 
der Industrie und Handelskammer Lltz
mannstadt am 10. 12. 1941 fOr den 
Publlkumsverkehr geschlossen bleiben. 

Industrie- und Handelskammer 
Lltzmannstadt 

Rlalto, MelBterhausstraße 71. 14.15, 
17.00.20.00 Der Großfilm der Tobis 
in Erstaufführung: „Friedrloh 
Schiller". Der Triumph eines Ge
nies. Heinrich George, LH Dagover, 
Horst Caspar, Friedrich Kayßler, 
Eugen Klopfer. Jug. zugelassen. 

Posen, den 2. Dezember 1941. 
Der Relchsslatthalter 

In Vertretung: 
gez. Jäger. 

Pellselverordnupg Uber die Abgabe von 
Schallplatten und Grammophonen. 
In sinngemäßer Anwendung des preuß. 
Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1. Juni 
1931 (GS. S. 77) in der Jetzt gelten
den Fassung wird folgendes verordnet: 

F I L M - T H E A T E R 

Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, Lldia Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 153. Ruf 102-52. 

B-1S emscW'ießVicn ,_nr,rh D°»" e ' 5 
SW4 

sitte 

Bier — Limonade 
Ruf 212-94 

Glas-, Parkett- und Gebäude-
Reinigung 

A. u. H. Schuschkiewitsch, Busoh-
linie 89 - Ruf 128-02. 

K A B A R E T T - R e s t a u r o n ' 

C A S A N O V Ö 

Täglich ab 19.30 Uhr. 

Palast, Adolf-Hitler-Straße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
13.00 Uhr „Das andere Ich" mit 
Hilde Krahl, Mathlas Wiemann 

Capltol, Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.80, 
17.15, 20.00 Nur bis Donnerstag, 
den 11. Dez. „Mordsache Holm" 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Manege". 

Paul Schimborn, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 133, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen ein
treffen. Unsere Strickwaren wie: 
Damen- und Herrenpullover, We
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche In Wolle 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gern getragen, 
weil sie immer eine besondere | 
Note haben 

Damenhtlte 
sowie Kinder- und HerrenhOte | 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
W i e n e r Model len . Große Aua
wahl In Damen- u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modist in , De-
menhutgeschäft mit eigen. W e r k 
statt, MeisterhausatraOe 60 (Ecke 
Adolf -Hit ler-Straße) , Ruf 152-85. 

DROGERIE 

i - S N T S S U S 0 H « 

L I T Z M A N N S T A D T 

ADOLF HITURSTR. MO» 

KINDERNÄHRMITTE] 

Dell, Buschlinle 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auoh 18.00 Uhr 
„Eine Frau wio Du" mit Brigitte 
Horney, Joachim Gottschalk u. a. 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auch 
13.00„Komiidianten". Für Jugendl. 
ab 14 Jahre erlaubt. 

Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Hochzeit am Wolfgangsce" 

g 1 . Polnische Sprech- und Gesangs 
schallplatten, die sich in deutschem 
Besitz belinden, sind in der Zelt vom 
8. bis 13. Dezember 1941 bei der zu
ständigen Kreispropagandaleitung oder 
bei der zuständigen Ortspollzeibehördc 
abzugeben. Die Kreispropagandaleitung 
erteilt deutschen Volkszugchörigen aut 
Antrag lür die dort abgegebenen 
Schallplatten eine zum Ankauf von 
neuen Schallplatten berechtigende Be
scheinigung. In den Städten Posen, 
Lltzmannstadt und Leslau ertolgt die 
Abgabe gem. Abs. 1 ausschließlich bei 
den Kreispropagandaleitungen. 

§ 2. Alle Schallplatten, die sich in 
polnischem Besitz befinden, sind In 
der Zelt vom 8. bis 13. Dezember 
1941 bei der zuständigen Ortspolizei-
behßrde abzuliefern. Die Veräußerung 
von In polnischem Besitz befindlichen 
Schallplatten ist mit dem heutigen 
Tage verboten. Das gleiche gilt vom 
Umtausch derartiger Platten gegen 
neue. 

§ 3. Die im Besitz von Polen be
findlichen Grammophone, Sprechma-
scnlnen und Plattemschncidcr sind 
ebenfalls nach Maßgabe des g 2 der 
Verordnung abzuliefern. 

§ 4. Nach dem 13. Dezember 1941 
ist fttr Polen der Besitz von Schall-
platten, Grammophonen, Sprechma
schinen und Plattenschneidern ver
boten. 

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorschritten dieser Verordnung wer
den mit Zwangsgeld bis zu 150 RM. 
bestraft, an dessen Stelle im Nicht-
beitrcibungsialle Zwangshaft bis zu 
3 Wochen tritt. 

Die vorsätzliche Beschädigung der 
nach §§ 2 und 3 dieser Verordnung 
abgabepflichtigen Gegenstände wird 
nach Maßgabe des Abs. 1 bestraft. 

In gleicher Welse werden Schall-
plattcnhändler bestraft, die nach dem 
heutigen Tage noch 
a) polnische Schallplatten, 
b) sonstige Schallplatten aus polni

schem Besitz 
zu Umtauschzwecken oder unter son
stigen Gegenleistungen entgegenneh
men oder damit handeln. 

FUr Polen gelten die in Abs. 1 auf
geführten Beschränkungen hinsichtlich 
des Strafmaßes nicht. An Stelle von 
Zwangshatt kann gegenüber Polen 
Zwangsarbeit verhängt werden. 

Posen, den 6. Dezember 1941. 
Der Reichsstatthalter 

Im Warthegau 
In Vertretung: 

«ez. Jäger. 

Landrat Schieratz 
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche. 

Unter dem Klauenvieh des Outes Wola 
Krokocka, Amtsbezirk Krokoclce, und 
des Gutes Rzeplszcw, Amtsbezirk Scha-
dek, ist aratstierärztltch der Ausbruch 
der Maul- und Klauenseuche festge
stellt. Uber die OUter Wola Krokocka 
und Rzeplszew ist die Sperre verhängt. 

Schieratz, den 2. 12. 1941. 
Der Landrat 

Palladium, Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Das himmelblaue Abendkleid" 
mit Paul Westermeyer. 

Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30. sonntags auch 11.80 Uhr, 
„Variete" mit Hans Albers und 
Annabella. 

Mal, König-Helnrioh-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auch 
„Alles hört auf mein Kommando" 
mit Adele Sandrock. Jugendliche 
zugelassen. 

Landrat Kempen 
Vlehseuchenpollzelllcho Anordnung. Die 

Maul- und Klauenseuche unter den 
Klauentierbeständen des Göttlich Bunk 
in Mangschütz Nr. 115. Amtsbezirk 
Haldebcrg; Heinrich Fetzer In Buchen 
Nr. 92, Amtsbezirk Altwerder-Land; 
David Flöther in Buchen-Kolonie I, 
Amtsbezirk Altwerder-Land, Ist er
loschen. Die angeordneten Sperrmaß
nahmen sind autgehoben worden. 
Kempcn/Wartheland, den 3. 12. 1941. 

Der Landrat 

Mlmosa, Buschlinle 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.80 
sonntags auch 13.00 Uhr „Verräter' 
mit Willy Birgel, Theodor Loos. 
FUr Jugendl. ab 14. Jahr, erl 

l'abianlce — Capltol. 20.00 Uhr 
,Wenn Frauen schwelgen", 

Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 11. Dez. „Fanny Elßler". 

Löwenstadt, Film-Theater. 
„Wunschkonzert". Für Jugendl, 
zugel. Beginn: Sonnabend, 17.00. 
20.00, Sonntag, 14.00, 17.00, 20.00, 
Montag 18.00. 

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung. Unter 
den Klauentieibeständen: 
Marta Joklcl, FUrstllch-Neudorf Nr. 80 
Ludwig Hojenskl „ Nr. 8 
Klemens Lenort „ Nr. 10 
Felix Troska „ Nr. 15 
Peter Sobota 7, Nr. 16 
Franz Nawrot „ Nr. 14 
Stanlslawa Mallnskl „ Nr. 13 
Amtsbezirk Bralln, Ist die Maul- und 
Klauenseuche amtsticrärztllch festge
stellt worden. 

Als Sperrbezirk gilt der Ort FUrst
llch-Neudorf, als Beobachtungsgebiet 
die Orte Mühlenberg, Domsei, Trcu-
weiler, Drossen und Nesselrode. 

Im Übrigen gilt die Im Amtsblatt 
vom 3. 11. 1941, Nr. 37, veröffent
lichte vichseuchenpollzelllche Anord
nung des Herrn Regierungspräsidenten 
in Lltzmannstadt vom 14. 8. 1041. 
Kempcn/Wartheland, den 4. 12. 1941-

Der Landrat 

VEREINSREGISTER 

N e u e i n t r a g u n g : 
Im Vereinsregister ist am 27. November 

1941 folgendes eingetragen worden un
ter VR. 6: Sportgeraelnschatt der Ord
nungspolizei Lltzmannstadt. Sitz Lltz
mannstadt. Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 27. November 1941. 

Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann-
Btadt, König - Heinrich - Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 

Amtskommissar Altwerder 
Wegesperre In der Staalstärslerel Wanda 

Ein Teil der öffentlichen Wege In der 
Staatsförstercl Wanda, Gemeinde Vor
W A G E N , soll aul Antrag des Forst 
amtes Wanda dem öffentlichen Ver 
kehr entzogen werden. 

Die in Frage kommenden Wege sind 
in einer Karte des Forstamtes Wanda, 
die in meinem AmtsbUro zur Einsicht 
ausliest, eingezeichnet. 

Auf Orund des § 57 des Gesetzes 
vom 1. 8. 1883 mUssen etwaige Ein 
sprUche zur Vermeidung des Aus 
SCHLUSSES binnen 4 Wochen bei mir 
geltend gemacht werden. 
Altwcrder-Land, Kr. Kempen, 28. 11 . 4 1 . 

(—) Krysmanskl 
Der Amtskommissar 

als Ortspollzeibehördc 

Jetzt w i rd wieder 
viel gehandarbeltetl 

Wir lassen Ihnen von unseren ge
schulten Mitarbeitern Handarbeits
muster vorzeichnen und machen 
für die geeignete Verwendung! 
gute Vorschläge. Handarbeitsge-
schätt Marie Triebe, Litzmann 
Stadt, Horst-Wessel-Straße 20. 

Rundfunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger
hard Gier, Sohlageterstraße 9 
Lltzmannstadt, Fernruf 168-17 

Malerarbelten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl 
tlge Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, Lltz
mannstadt, Spinnlinle 77, Fernruf 
277-36. 

Kar l Groß & Sohn 
Gnelscnaustraße 50, Übernimmt 
Reparatur von Badeöfen, Gas- u. 
Wasserleitungen. Verstopfungen 
an Abflußleitungen werden fach-
111111 sachgemäß beseitigt. Rutl54-55 

Bilder verschönen Ihr Heim! 
Ölgemälde, Fuhrerbilder u. a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand
lung Leopold Nickel, Lltzmann
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 138-11. 
Eigene Bllderrahrnenfabrlk und 
Buchbinderei. • 

Verdunkelungsrollos 
in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung einge 
troffen. Paul Raböse, Litzmann-
Btadt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adoll-Hltlcr-Str.l Ruf 171-00 

Ihr Fachdrogist — Ihr Berater l 
Drogen, Chemikalien, Haushalt
artikel, Kosmetik, Parfümerle, 
Klndernührmlttel, chirurgische Ar
tikel, Pflanzenschutzmittel, Säme
reien. Drogerie und Samenhand
lung Berthold Pilz, Lltzmannstadt, 
Friesenplatz 5'6, Ruf 187-00,115-10 

Sei l 75 Jahren dl»«** 

Sehwab•-Arzn•lmltf , , 

der Erhaltung und 

bung der Volksgesf"' 

he l t Moderne f l 

sctiungs- und Her*" 

lungsmethoden geW a l , r 

leisten Ihre Güte. 

D r . W i t t m a r S c h w « " ' 
L e i p z i g 

Nr. 17/4/46 

I Tönen gibt dem V 
eine ganz 

besondere Not*1 

Tizianrot - P ° ] F 
b l o n d - H e l l b < 0 | 

:(lV Mott: vier Kl«' 
Hesha N u a n ' V 
durch die Ihr Wj 
bedeutend ge«t) 

Beerd igungs-Ans ta l ten 

Geschäf ts -Anzeigen 

Schwalbe & Milde, 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Ruf 276-00. Herren- und Damen 
Stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP. 
Es Ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Fiedler & Kubltschek, 
Chemische Reinigung und Färbe
rei. Filialen In Litzmannstadt, 
MelBterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hitlor-Strale. 46, Ruf 255-83 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolf 
Hltler-Str. 162. Filialen in Pabla 
nlce, Schloßstr:7, Ruf 303, Weiden 
gasso 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus
geführt 

Ein unüberlegter Scherenschnitt 
kann Sie wertvolle Punkte kosten, 
überlegen Sie daher lieber ein
mal mehr, bevor Sie Ihren Ein
kauf tätigen. Besser aber Ist es, 
wenn Sie zum Kaufmann geben 
Er hat Erfahrung und weiß auch 
wie man geschickt Punkte ein
sparen kann. Gern legt er Ihnen 
auch die Stoffauswahl vor und 
zeigt Ihnen, wie Sie sich auch 
heute durch praktische Zusammen
stellung nett kleiden können 
Erich Werner & Co, Textllwaren-
hauB, Adolf-Hitler-Straße 107 
Ruf 276-11 

Schnellste Nühmaschlnen-
reparatur 

s ä m t l i c h e r Hausnähmaschinen 
Emallllerung mit Goldvorzierung 
und Vernicklung, unter gleich
zeitiger, gründlicher Reinigung In 
nur 14 Tagen, zum Preise von 
30— RM. bei A. Kronthal, Lltz
mannstadt, General - Litzmann 
Straße 74, Ruf 125-88. 

Alteisen, Lumpen, Papier, 
i i.-1 •. -11. -11 kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Lltzmannstadt 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

Zwei schöne (, 

V O M R E C H T E N 

Ein Trutiwort fUr D I E s c h * ' ^ , 
80 Selten. Kartoniert I» 1 . ' l i ttf 

Das Buch wirkt wie ein he] P, 
Feuer, in dem die Boston g'Kutr 
gestählt werden —zu rechten » 

D E R D E U T S C H E 

V O L K S S O L D A | T J , 

von Ludwig MUller, I ß 8 " e ,«, 
Leinen RM 2,50 g ^ ' 

Eine wahrb&ft volkstümlich« j f , ; > 
eine Felddionslordnung 

noren MenscnerK jf) 

Die Bücher sind hesond»^ 
den Feldpostversand ge M(, 
Erbättllcb durch 

bandlungen ^ 
H e r b e r t S t u b e n r e i n 
Verlagsbuchhandlung 

Lebewohl gegen Hühnera«£».w " 
Schachtel < 8 ^ Ä o > » 


